
  Insdeſondere Getreibeexvort und Holzhandel ſind der An⸗ 

mit bisherigen 

Einfuhrreglementi 
lich machen. Deshalb mußte, um allen 

zeſtallet Werden Finnen, 
baß die Handelsdilan. in ber Höhe alliv iht. wie es die Zaß⸗ 
kungsverpflichtungen 

nicht allein in der bes 

i Bauauhuns uer clanchon 
Dopisenhentrolle 

Duniin vitt als nusun ö 
Löring wird Schachts Vorpsstrter 

   

Iuiräuman in or Danziger Hau- 
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die polniſche Oeffentlichkeit ſteht völlig unter dem Ein⸗ 
druck der Einſüthrung zder Beſchränbangen im Verkehr mit 
Deviſen und Gold. Die Preſſe hebt zum großen Teil her⸗ 
vor, dͤaß die Deviſenverordnung von der Oeffentlichkeit mit 
Rube aufgenommen worden ſei. Einzelne Blätter, die wirt⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen naheſtehen, boffen, daß die Bekämpfung 
der Spekulation, die das Hauptziel der Deviſenverordnung 
ſei, dazu führen werde, daß man deſto mehr Deviſen für 
den legalen Handel und für die Aufrechterhaltung der wirt⸗ 
ichaftlichen Umſätze freigeben könne. ů 

In Danaiger Wirtſchaftskreiſen bat nach der geßr 
Anſicherdeit heute eine gewißfe Beruhigung Plat gegriffen. 

    

licht, daß die polniſche Deviſenbewirtſchaftung keinerlei Er⸗ 
ſchwerungen für bieſe Hauptexportzweige des Danziger 
Handels mit ſich pringen wird. 
„Was wir geſtern ſchon anbeuteten, daß dieſe Maßnahme 

uch eine. nälline, Kuürsänderung in der Wirtſchaftspolitik 
Pölens Hedeutet, findet ſeine Beitätiaung Zurch die Kom⸗ 

Kare olniſcher Blätter. Insbeſondere ber 
E. Megierung ſehr naheſtehendes 
der Augebulick gekommen fei, 

Bisherigen, Deflatiospolitik Schluß zu machen. An⸗ 
ſcheinend denkt man in Polen fehr ſtark daran, unter dem 
Schutze der Devifenvewirtſchaftung eine ähnliche Arbeits⸗ 
beſchaffungs⸗ und Rüſtungspoltik mit ähnlichen Methoden 
der Finanzierung zu betreiben, wie es in Deutſchland der 

      
   

    

   
    

Fall iſt, wobei man ſich durchaus der bedeutungsvollen Rei 
Schwere dieſes Schritkes und der Tragweitc der daraus 
unter Umſtänden z ugewärtigenden Folgen bewußt iſt. 

Unter der Ueberſchrift: „Die Feſtigung der Währung und 
die Altivifierung der Wirtſchaft“ nimmt 
ranny“, in einem Leitartikel zu der Deviſenbewirtſchaftung 
in Polen Stellung. Polen ſei bisher das einzige kapitalarme 
und verſchuldete Land geweſen, das freien Deviſenvertehr 
hatte, es habe Methoden angewendet, die nur kapitalreiche 
und Gläubigerländer ſich erlauben konnten. Wenn etwas be⸗ 
dauerlich iſt, dann iſt es nur die Tatſache, daß dieſe Verord⸗ 
nung nicht ſchon früher bis Wiper worden iſt. Wenn man nach 
den Urſjachen fragt, die die Regierung jetzt zu dieſem Entſchluß 
„ezwungen haben, ſo ſteht im Vordergrund die Tatſache, daß 
Wolens ganze Wirtſchaftspolitit ů ů 

nuf die Feſtigleit des Zloty 
geitützt war. Es muß die Stabilität geſichert werden und die 
Reſerven der Bank Polſti unantaſtbar fein. Nun hat aber im 
Jahre 1929 der Goldbeſtand der Bank Polili 1.2 Milliarden 
Iloty betragen, während er ſich heute nur auf 412½ Millionen 
Ilotu beläuft. Zwei Drittel des Goldes iſt alſo im Laufe der 
AWhinß ſechs Jahre abgefloſſen. In den letzten Wochen hat der 

fluß ein ſolches Aus angenommen, daß jeder Dekaden⸗ 

eeese,n zeigte⸗ 2 E a 
Transaktionen der ausländiſchen Unternehmer und die paffwe 
Zahlungsbilanz. 

Handeln der m Luebel Lorn 

  

Weitere Geſichtspunkte für das 
geben ſich aus der Handelspolitit. Nur bei freiem Handel 
der Mechanismus eines freien Ge aut funktionieren. 
Heute gehöre der freie Handel der Bergangenheit an. 80 Pro⸗ 

der auslãnd 
üäerung, die eine altive Handelsbilanz 3ů 

5 „ die G- ſerve werden. Be a bie SerslenKeclenieeltwund- wirr Die Bügflchei gethaffen, 
einen planmäßigen Zahlungsverkehr mit dem Auslande her⸗ 
zuſtellen. Durch die Beviſenkontrolle wird Polen in der Lage 
lrerth ienr ehungen anf einen bollfländigen Auns⸗ 

Meis Jen eingctaes Senben wirp o 

gegertüber dieſent Laude erfordbern. 
Die Frage der Deviſenbegrenzung erſchön al 8 Geleeung Genperkchrs, . be 

auch eine allgemein wirtſchaftliche Bedentung. 

    
Lie Füprung ter Ueutschen Dovisennolitiä 

Lie Vörhanülung üher uie äewerkschufts- 

  

„Kurjer Po⸗ I Da bei der Bearbeſtung der die Nohſtoſfe und Deviſen be⸗ 

Der Warenaustauſch 

tie dade 

  

        

     

  

   

Reklamen: 1 mm 0.90 G? 

ü 27. Jahrgang 
    
      

   

  

Der neue Kurs in der Wirtschaftspolltik — Dandgzig gilt als Auslend 

   
dauernd durch den Deriſen⸗Kontrollapparat geſchützt wird, umwandelten. Der Beſchluß über die Einführung der. De⸗ viſenkontrolle Habe alſo öie Gefahr, in der Polens Valnta 
geſchwebt Gat, beſeitiat, er hält die gveitere Verringerung des Innenkapitals auf, er ermöglicht die Erfüllung der 
Berpflichtungen gegenüber dem Auslande und ſchafft die Möglichkeit für eine aktive Wirtſchaftspolitik. waf 

ů Danzia gilt als Ausland 
Da nach Art. 1 Abſ, 5 der Deviſenverordnung Hanzig als 

„Ausland betrachtet wird, ſind Var⸗ und Schecküberweiſungen 
von Polen nach Danzig auch nur durch Vermittlung einer 

ů Volſkt ei wofl⸗ die polniſche Poſt mit Genehmigung der Bank 
Pollli ſta 

Eingeſchriebene, nach dem Ausland gericyete Briefe müſſen 

vhmark. — 

Dienstag, den 28. April 1936 

     
onnements aé in Volen na 
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den zuſtändigen Poſtbeamten geſchloſſen und mit dem er 'order⸗ 
lichen Vermerk verſehen werden 

Freigrenze im allgemeinen 500 Iloty 
Nach der guskührungsverordnung des polniſchen Finanz⸗ 

miniſters zur Deuiſenverordnung beträgt die Grenze, bis zu der Deviſen und Zlotiy in das Ausland mitgefühtt werdend ürfen, je Perſon und Monat 500 Zloty. Bei jeder 
Reiſe nach Danzig dürfen 100 Zloty von einer Perſon mit⸗ 
geführt werden, doch darf die Freigrenze von 500 Zloty je 
Perſon und Monat auch bei mehreren Reiſen nicht über⸗ 
ichritten werden. Im kleinen Grenzverkehr mit Grenz⸗ 
paſſierſcheinen dürfen bei jedem Grenzübertritt nur d0 Zloty 
mitgefübhrt werden, ſedoch je Perſon und Monat nicht mehr   in geöffnetem Zuſtande der Poſt übergeben werden, wo ſie von 
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ankvräfldenten Dr. S ah gehtrenbe Eeitun Per * — a ren r 
len 1H5 Aüßzlich dem vre llcen 

Göring übertra⸗ 
gen worden. Amtlich wird das in folgender Form mitgeteilt: 

treffenden Fragen ſiaatliche und er und Reichsken⸗ anſam⸗ 
menm ürkenm üſfen, hat der i der Präßr ichskanzler den Wrenß Mkaißerbräßesten Hrifung und Anordn Aller erſorbeliche Naßnahmen . Müinißeryeäſtbent   
Sereralobernt Göring las Piergi alle Paeilechen unb partei, 
Auäapiges Mleichsuiiniſterst Anterttägen vaß aßtiaenſals m 2 vertreten lapen. rer⸗ 

Auffällig iſt es, daß die deuiſchen Zeitungen ſich jedes 
Kommentars zu dieſer Maßnahme e 'en, obwohl eine 
Begründung wegen des eigenartigen Charakters und der be⸗ 
ſonderen Bedeutung dieſes d. Die Pr von der Oeffentlich⸗ 
keit dringend erwartet wird. e. Pokniſche Telegraphen⸗ 
Agentur beurteilt in einer Meldung aus Berlin die Umbe⸗ 
ſeßung in ke Seit in Weiſe: „Die Berordnung beiiätigt die 
ſeit angerer Zeit im Umlauf befindlichen Gerüchte, wonach 
die Stellung Görinas im Schoße der Regierung gegenüber 
den übrigen Reichsminiſtern zu einer übergeordneten ange⸗ 
üaltet werden ſoll. Wie man annimmt, ſtellt der gewählte 
Wes der Prüfung und Anorbnung aller giohſtoff⸗ und Devi⸗ 

des Kabinetts wird derienia 5 
treter des Reichskanzlers in Varteidingen entfprechen⸗ 

Dieſer Kommentar der polniſchen Agentur dürfte das 
SDelen der Borgänge nicht erſchhufen. Es iſt Damit nicht er⸗ 
klärt, warum die Hervoxhebung der Stellung Görings gerade 
auf Koſten der rpiſen: uus .o Dr. Schachts erfolgt. Daß die 
Leitung der Deviſen⸗ und Oen agen der Znſtändigkei: 
von Dr. Schacht, zu deſſen Relſort als Wirtſchaftsminiſter 
und Reichsbankpräfidenten ſie Nater nach gehören, ent⸗ 
zogen wird. läßt darauf ſchlieben, daß ſehr weitgehende 
ſen⸗ uns Nohoffsabdiſt 5. über jen Den müffen. Bi E GEr, 
ſen⸗ u. roffrolikir beſtanden baben müßf — 
Unennung gerade G! 8, des Sberkommandierenden der Lußtwaßße, aur eigentüieh enifcheibenden aens in Kos, 
Lunpe Birnieltäpniüf neg weit vrchr üisungsveltitgen 

Sreen Anlerhent Verzen foll, als es ſchon C 
war. 

en des Miniſter Seß als Ber⸗ 

unter der Aegide Schachts der Fall 

Die Stellans Dr. Schachis 

             

als 250 Zloty. Unter Monat iſt der Kalendermonat zu ver⸗ 

Vorheſeßter 
Mit der Leitung ver Heviſen- und Rohſtoffra en beauftragt 

Aus weligna, ches E Meldung: Die laſſungen in Wort und Schrift haben ja ſchon mehbrſach auf⸗ 
horchen laſſen. Erſt vor einigen Tagen iſt in ſeinem Organ, 

vielleicht zu der fetzt getroffenen Umſtellung beigetragen hat. 
Der „Beutſche Bolkswirt“ hat nämlich die Forderung nach 
der Einfetzung eines Reichsausgabenkommiſſars erhoben, ein 
Poſten, den offenbar nur Dr. Schacht ſelbſt vöer eine Per⸗ 
ſönlichkeit ſeines Vertrauens beſetzen könnte. 

Der vorgeſchlagene Reichsausgabenkommiſſar, 
Kompetenz der früheren Sparkommiſſare in bedeutend 
erweitertem Umfange übernehmten würde, müßte, wie der 
„Deutſche Volkswirt“ erklärt, mit den „umſaſſendſten Voll⸗ 
machten“ ausgerüſtet werden. Denn dieſe Zentralſtelle würde 
immer wieder auf den beftigſten Wiberſtand bei allen Er⸗ 
ſparnisbeſtrebungen ſtoßen. Für den autoritären Staat aber 
wäre es kein Problem, ſolche Autorität und Vollmachten dem 
Manne feiner Wahl zu verleiben. Der „Deutſche Bolkswiri“ 
gibt aber auch deutlich zu erkennen, gegen wen ſich die Tätig⸗ 
keit bes Ausgabenkommiſfars richten würde. Der National⸗ 
lozialismus, ſo meint Gas Schachtſche Organ, hätte durch feine 
Steuer⸗ und Arbeitsbeſchaffungspolitik ertehliche Mebrein⸗ 
nahbmen erzielt. In dieke finanziellen Erfolge aber⸗mußte 
lich das Reich mit den Ländern, den Gemeinden, den Kirchen 
und einer Unzahl von Berbänben und Organi⸗ 
ſationen teilen. Das Reich konnte auf die Dauer nicht 
zuſehen, wie die genannten Inſtitutionen ů — 

das perſönliche Einkommmen ſogar durch Beitress⸗ 

der die 

ů brdneten Clell nur, Gönt ias iunerhalb Dar, Riegt der überge⸗ — gen ufw. 
orbneten rings innerhalb der Regierung Aus⸗ „ 35 ů bes Raptiehts weit) deriehiden zcß Mündür Sges aierrhen, Müden,⸗ iulten Man iönule pen ben Beriandtatreiisi, 

Organiſationsleitern und ſelbſt den eingelnen Miniſterien 
nicht verxlangen, daß ſte ſich darüber klar feien, welchen Anteil 
des ecke ſamten deutſchen Kollektivverbrauches ſie für ihre 

wecke in Anſpruch nehmen und verwenden und welchen 
teil ſie anberen Zwecken überlaſſen ſollen. 
eumirtcheſt wird D— 8 Aacht Di gessse m.s⸗ - 

gabenw W Schacht nicht gerade neue Be⸗ 
fiepiheit bei den führenden Harteifunktionären ermorben 

en. Wie ſehr er gerade aus Kreiſen der NSDAP. 

en eee, eehe 2 i ie ſich in der en Nummer ů 
Serds“ findet, des bekannten Sprachrobrs einflußreicher 
Kerreiſe der NSDelp. Das Blatt ſtüst feine Polemit auf 
eiwe Stelle-des von Dr. Schacht verfaßzten Borwortes in 
einem ale Feltgabe zum 50. Geburtstag des Großindnitrienen 

.Emil Küirdorf erſchienenen Buch, wo man folgende Sätze 
Heſts. Wirtichaftsführer werden ſelten populär. Wer wvirt⸗ 

aireteiherreiſe ver Steuseitber Hewunfucek Aus Ses met Hen e! er — — 

goismies an der Stirn. Der Polittter, der von den Ge⸗     
Eü enet, aäst Atssernt s 
Siriſsaiiesens Kkinmen, Baaſte Seit, eine 

Amierrehmen. 

—— . 
wird mit ber Uebßertraauug eines Teiles ſeiner wichtianen 

S , e ie ſen in den ů 
ſenangelegenheiten, Br. bleibt. aher die Anſgabe, 

bie Uie eit ꝛe von Miniſter Sörina AIS er⸗ 

Pifenmange Wie e et in 15 Dat. iis Müter 
Ie prung 

der jetzigen Vevceßaltung entmideln Wird., int wrerß viiht 

us bei der Veurieilgung bieler Dinge Beräckiäriak 
werden, Las 151 2 Lcenümner Zeit Karte Srennmmgen 

Kreiße der Kaikmaltetialläilhen Baries SesdSen Aas 
E 

O iſchen Süße⸗ 

an 
‚en. Ler Wirt t lebt, gilt als Jöealiſt- 
Ds worge Rorps⸗ nennt zwar Dr. Schacht nicht mit 

über Seutlich auf dieſes Vorwore an. Es 
erid Veden. 505 Lerariihe Meinnn, maem mit dem 

  

nattsnalfosiallftiſchen Empfinden nicht zu vereinhaven und 
eigen ein tolles Stück ſeien. Die Sätze Lein Jaßhre 

125 ier gebracht worden. Mit dieſen tppiich lideral⸗ 
n wylle der Berfe Eeine General⸗ 

Cuife für alle Sünden des W. 
Der Na ialismus werbe niemand 
Nebel Aünnia. binter dem ſich eine Wirtſchaftsseaklion 

—Daß ſolche Außeinanderſetzungen der jetzt getroffenen 
neuen Au der Gewalten Eud, Idt ů 

eeben, B0 bie Hinge uoch uicht khren Abicius ue: ö 
lunden 

2   

„Der deutſche Volkswirt“ ein neuer Vorſtoß erfolgt, der 

                       



Soi ber Miliriſhe Vomtrige 
Abelfiniſche Meldungen / Der Widerkund angeslich erfvlgreih) 

Der Kriegsberichterſtatter des DRB. meldet aus Addis 
eba: 

in abeſſini Kreilen erklärt man zur gegentwärtigen 
gasPſlagé ol lerbes: — 

2 · de Malieniſche Offenſive vom 14-T.- April 
an der Sild Mi beriuimeig zu ſengebrochen war, Paben 

e . einge 
Dul ullen Eruppengattunten, die übar ſind, durchgefüührt. 

am ber ſcmpt Sanl Aupismrales Scircht nict. Enſte- 
jon 3 e Schlacht nicht, Safla⸗ epaneb unhb pie Eieiunnen üäkiüch vaben vn —.— 

Am 25. April wurben, wie weiter aus Addis Abeba berichtet 
wird, von den Truppen füdlich von Saſſabaneh vier italie⸗ 
niſche Bombenflieger abgeſchoſſen und zwei Tanks durch Ab⸗ 
wehrgeſchütze zerſtört. Aui 28. Aprie würde die Stabt Goda 
von italieniſchen Flugzeugen, mit zahlreichen Brand⸗Exploſiv⸗ 
jomben belegt. 

Die ttulteriſchen Fiußblktter 
Der Kniler iſt 2817 

Die am gee über Addis Abeba abgeworfenen 
x enthalten einen Kufruf der oberſten 
aliKiſchen Oeresleitung an die abeſſiniſche Bevöllerung,   der von Marſchall Badoglio gezeichnet iſt. In dieſem Aufruf 
heißt es u. a.: — 

it Hilfe Gottes werde ich in Aüüis Abeda eintreffen. 
Der Kuileh unt, die Solbaten ſeiner eriien Armee ſind it. 

Dernchtei,P⸗Dte, Sitböte Posber, Caren: aup Peſße Pab. Pon 
ins eingenenmen Bir ſnd Heiren * von Ogaden imd werden 

e . 
umtkieinauber in e- — Iů die — 

Lemel zurßcthwkehren Ium Schiuß heih es in dem — 
Zerſtört feine Straßen und ſetzt meiner Armer feinen Bidrr⸗ 

ntgegen. Bir Wullen weder Seben noch euer Eigen⸗ 
um, Senn h: Aber meiner Auner Biderhnab irlfen und dle 

barmemt en- Wer euth —— Die — werben ein 
Valbns unier eriälcn mnb Ws ü —— 

Angaben über Dumbunt-Seſcholhe 
ie im alieniſchen Kolonialmininerinm ertlärt wirb. in 

iin Lelegrammm ben, WiarßSel Sebegiis eineeheneen in Denn 
miigeteilt werde, daß über 3000 Hülfen von 

Kaalglenden Euve: ael,Ei ſe Lcähebrs Jes Jen fuulic, jet 2 

ee er mit Dumdam-Geſchoffen berſehen 

Aaiſthen ingi JEE 

ED Runn. 

  

den 

1Ei UüEr V* 2 Sririice D 
tliche Auterefien 2 r ———— 

— 

n Lees in M883 Wreie in Dene ů 

i Natit Europas der poſttive Bettrag 
Danh Lahuüü wedenn: Rer ben Die polniſch⸗ungariſche Frennd⸗ 
ſchaft für die Geſtaltung ber Verhältnifſfe an 
der Donan 

Daldiwin zuut Mandatsfrage 
—Anfragen iin entliſchen Unterhans 

ů .Herbert Williams fraate am Mon⸗ 
800 i Eialseedenh zen⸗ einißerrtanbenten EDer nicht, um 
die Entwicklung einer dem Frieden abträglichen Lage zu 

Eer Beit ehn abgeben wolle, ũ Her 8t Handels- 

Iamnen werbe. Minikersräftken? Babmin ant⸗ 
wortete Darauf n. a. 

Die von M. 
den hauptlächlichen alliierten unb ſen ver⸗ 

ilt. Die folchermaßen auserwählten Manbatare nahmen 
die Mandaté vom. Bölkerbund aun unb unterwarfen ſich den 
belonders im Artikel 22 der Solkerbundsſatzung und in den 
Mandaten ſelbit entbaltenen Berolic Weder in der 
den Menboten aist 23 5 E den bie inen pber auf 
en Mandaten üütmemnaen. Bezug haben 

die Ueb von Mandaten von einer Macht an die 
andere, unb keine derartige Nebß 
funden. Man bat mir mitgeteilt 0 
bevor irgendeine derartige verwirflicht werben 

murgtder gerenetetnen Manßelünsc): ans ber Miucl an mung der geg⸗ ſaen U e an 
die das Gebiet übertragen werden foll. und auch die ein⸗ 

OAAkerbuntürates 

——— Mandaten eine Frage ift. Sie. . ten eine KI te. wã U 
Ausſicht genpmmen, der iorgfüllaten Ermsaung bedürfen 
würbe. —— 

Was die von der britiſchen Regternug verfolate Rolitik 
mbchte Daß Peſttmimteſte verfichern, daß wir 

bis Acher S——————— 

Sie Unterhandmmtialn alieder d L.Lichert ſein, Saß die Pri⸗ 

  

  5 55 35 
me geartete Abficht hat, die 

Dic „Worning Pofl- meßdel. Jas. in der nöchnen Soche 
mit der 8 Ses früßeren Außenminiſters Sir Sa⸗ 
mnel Hoare zum Sord der Abmiralität an Stelle 
des Sord Maalells der in den Kuhefand treten werde, zu 
vechnen ſei. Kach Witteiknna aut unierrichteter Kreije ſei 
ihm der Soen ßereins angeboten warden und er baße ihn 
angenummen. Hlerans künne man ſchließen. Saß die Ge⸗ 
PoertSeseiſten Fricbentiylünes Zunb Pie brtintce Sel⸗ 
Hvware⸗Lanaliccen Friedensplanes önnch die britiiche ⸗ Lerilicbkeit zurückgekreien war, wieder voil hergeßeit ſel. 

Ermaſſunt ber Reinnehrer? 
Aeftzheverrebenbe Tasens in Win — Eise Sese Sies 

  

ü 
ſidium Zav, ferner Unierſtaatsſekretär im 

Am Viuntag ſüit die Entſchenung 
Das vorläufige amitliche — der franzoſtſchen Kammer 

Das franzöſiſche Innenminiſterium hat geſtern nachmittag 
eine Aufſtellung über den Ausgang des erſten Sahlganges deꝛ 
Kammerwahlen ausgegeben, die bis auf zwei noch ausſtehend⸗ 
Ergebniſſe aus Korſika, wo es Zwiſchenfalte bei ber Auszäh⸗ 
Llung gegeben hat, vollſtändig iſt. Es liegen ſomit von 612 
Wahlkreiſen 616 Ergebniſſe vor. Davon ſend in 183 Fällen die 
Entſcheidungen im erſten Wahlgang gefallen, in 433 Fãller 
findet Stichwahl ſtatt. Die 183 vorliegenden Ergebniſſe ſtellen 
ſich, auf die Parteien vertellt, wie folgt: 

Partei behauptet gewonnen verloren 
Kommuniſten 
Sozialiſten 

Sozial⸗Republ. Vereinigung 
Unabhängige Soz. 

Kadikalſoz. 
Unabhängige Radikale 

Linksrepublikaner 
Volksbemokr. ů 
Republ. Verein. u. Rechtsrepubl. 40 
Konſervative u. Unabhängige 4 

Das Reſutat gibt, ebenſowen 
lichte vorläufige Ergebnis ein Bild 
menfetzung der Kammer. Die Entſcheidung liegt in der Stich waͤhl am kommenden Sonntag. 

Von den 18 Regierungsmitglledern, die der Kammer ange⸗ bört haben, hat der Gefundheitsminiter Nicolle darau ber. 
81295 ſich Krie Snn zu ſtellen, Gewählt wurde Außenm ſiſter 
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wie das geſtern veröffent 
über die künftige Buſam   

landin, Kriegsminiſter Plétry, Handelsminiſter Bonnet, andwirtſchaftsminiſter Thellier, Noſtminiſter andel, Ar⸗ 
mdelsminiſter Chappedelaine, beitsminiſter Froffard, 

nterſtaatsſerretär im 'eumini TLiunm Beaugultte Beſſe, 
rium Beauguitte. In die Stichwahl kommen m * Delbos, Luftſahrtminiſter Deat, Unterrichtsminiſter Guernut, 
Kolonialminiſter Stern, Unterſtaatsſekretär beim Miniſterprã⸗ b Arbeitaminiſterium Bibie, Unterſtaatsſekretär im Krbeitsminiſterium Maze und Unterſtaatsſekretär im Unterrichtsminiſterium Jullen. 

Die Vorbereitung der Fragen 
ů Auch Belgien äußert ſeine Wünſche 

„Sie in London bekannt geworden iſt, haben während des Wochenendes Beſprechungen zwiſchen der dinlomatiſchen Ver⸗ tretung Belgiens in London und dem Foreign Office über Hdie Kückfragen ſtattgefunden, die England entſprechend dem Auttraa der Locarnomächte in Berlin ſtellen foll. Am Men⸗ ian iprach der belgiſche Botſchafter im Foreian Office vor. 
Außenminiſter Eden kebrte im des Tages von ſei⸗ nem Wochenendaufenthalt nach London gurück. von g6 

Etwaß über bas Siel 
„Zu dem britiſcken Fragebogen über die d — ai1„ Luß es ſch W ein veroil ae Daliv 

. da zch um ein verhbältnismäßig es Schrit Süt eln werbe. Es werde in u K ie⸗ faßt ſeim und darauf abzielen, ſo fchnell. wie nöglich⸗ ſorechungen über eine allgemeine europäiſche Negekung ber⸗ Meach an d r ch Denticle unb e Konfereng che. ſel eines 'e, an der jeteiligen würde, ſei eines der Ziele ber britiſche: Regierung. 

  

  

Wahl in Spamien 
Um den Staatsyräßtbenten 

Die Vetekiaung an der Wahl der Bertranensleute für am 10. Mai ſtattfindende Präſöentenwaßhl war in ganz len außerordentlich gering. Das lag in der Hauptſache Daß nur bie Linke Kandidaten aufgeſtellt hatie; ſo⸗ war es fär die Wähler von vornberein Har. daß Sieſe en archkommen mürden. Das Dentſche Nachrichten⸗ bäro meldet — ctwas ironiſch — daß ſomit von einem — micht Pat pte 2. werden köunte. erechnet das 
Ine in Se⸗ ginter her hat, In Spanten peiter ae 8 inter at. In Span en alle Harteten die Möalichkeit, ſich an der Sahl zu beteiligen; aie Rechtsporteien zogen es jedoch vor — weil ſie ihre Niederlage Pegegen Durfie Ant eine Parie,. au üben. de Dentichland Sages „e nur eine eben nur die SDüIB. auftreten. Daß war dann aber ein „Wahlkampf“ 

In Spanien wählen nun die geſtern U kramensmüimner meit bem Harlament ben Skaclsveifthenten    
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1. Beiblatt der„Danziger Volksſtimme“ 

irder Eutſeidungm⸗    
Neenstaß, ben 28. Ayril 1936 
  

leichſchaltungsprozeß 
Die Verhandlung vor dem obergericht — Ein Prozeß von 3 Jahren Dauer 

Geſtern wurde vor dem Obergericht in Schwurgerichts⸗ 
ſaal nuter ſtarker Anteilnahme der Arbeiterſchaft der Pro⸗ 
zeß über die Zuläſſigkeit der Gleichſchaltung der Frelen Ge⸗ 
werkichaften im Jahre 1932 verhandelt. Den Vorfitz führte 
Senatspräſident Dr. Rumpf], neben dem die Obernerichis⸗ 
räte Benwitz, Dr. Reiß, Hartmann und Heldt 
Platz genommen hatten. Für den Kläger, errn Kendzta, 
den früheren Leiter der Arbeitsfront uud jetzigen Tren⸗ 
hbänder der Arbeit, trat Rechtsanwalt Dr. Erich Willers 
auf, für die Beklagten, 12 leitende Funktionäre der alten 
freien Gewerkſchaften, bie Rechtsanwälte Dr. Kamunitzer 
Bub Dr. Lewy. öů‚ 

Die Verhandlung dauertie nahezu 4 Stunden. Trotzdem 
bot ſie dem Bevbachter nur ein ſehr unvollſtändiges Bild von 
dem gewaltigen Prozeßſtoff und nur eine mangelhafte Er⸗ 
klärung für die ungewöhnlich lange Dauer des Brozeſſes. 
Dis Berufungsverhandlung war ſowohl von den prozeßbe⸗ 
teiligten Anwälten als auch von den Richtern ſo ausführlich 
vorbereitet worden, daß es ſich nur noch um die Hervorhbe⸗ 
bung gewiſſer charakteriſtiſcher Einzelbeiten, aber nicht mehr 
um eine ſuſtematiſche Darſtellung des ganzen Falles handeln 
konnte. Wir möchten daher davon abſehen, dieſe Verhand⸗ 
Iung in ihren einzelnen Phaſen zu ſchildern, um ſtatt deſſen 

unſern Leſern die erſtaunliche Prozeßgeſchichte in Erinne⸗ 
rung zu bringen. ů 

Die Vorgeſchichte 
Im April 1933 wandte ſich die NSBO. (Nationalſozia⸗ 

liſtiſche Betriebszellenorganiſation) an die Leitung des All⸗ 
gemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes. Sie ſuchte ihr klar 
zu machen, daß unter einer nationalſozialiſtiſchen Regierung 
eine Erfüllung der gewerkſchaftlichen Aufgaben im alten 
Sinne nicht mehr in Frage käme. Man ſagte, es gäbe zwar 
eine ſcharfe Richtung, unter Führung von Dr. Ley, die die 
Gewerkſchaften auf jeden Fall zerſchlagen wolle, ſie, die Un⸗ 
terhändler ſelbſt, aber erkannten die Bedeutung einer ſolchen 
roten Organiſation an und wollten deshalb, bevor etwa ein 
Gewaltſtreich einen ſolchen Kompromiß unmöglich mache 

durch eine gütliche Vereinbarung den Einfluß der NSBO 
ettere Arbeit der Geis ften feſtſtellen. Wenige 

Tage ſpäter teilten fedoch dit Unterhändler der NSBO. mit, 
daß ſie mit ihrem Standpunkt nicht durchgedrungen und die 
Serhandlungen geicheitert ſeien. Am 2. Mai 1933 wurde das 
Haus des ADGB. in Berlin von SA. beſetzt. Leipart, Graß⸗ 
mann und die übrigen leitenden Männer im ADGB. wurden 
in Schutzhaft genommen. Noch am gleichen Tage beſetzte SA. 
auch die Gewerkſchaftshäuſer der Fachverbände in Berlin. 
Niemand im Zuhörerraum konnte ſich eines ſchmerzlichen 
Lächelns erwehren, als Herr Dr. Willers in dieſem Zufam⸗ 
menhang. geſtern erklärte, die Arbeiter ſeien mit dieſer 
Aktivn einverſtanden geweſen, denn es babe ja in Deutſch⸗ 
land niemand geklaat. — Sehr anders war die Lage ſchon 
in der Provinz. In zablreichen Städten iſt es zu erbitterten 
Kämpfen um den Beſitz der Gewerkſchaftshäuſer gekommen, 
in denen allerdings die beſſere Bewaffnung der SA. und 
wohl auch die Unterſtützung durch die Behoͤrden den Aus⸗ 
ſchlag gaben. 

In Danzig zog die-NSBO. vor, es auf bieſem Wege nicht 
zu verjuchen. Herr Kendzia, der mit der Leitung der Aktion 
in Danzig beauftragt wurde, beſchloß vielmehr, ſich an die 
Gerichte än wenden. Er beantragte beim Amtsgericht (das 
bekanntlich für Bagatellprozeſſe zuſtändig iſth eine einſtwei⸗ 
lige Verfügung. Er behauptete die Danziger Gewerkſchaften 
ſeien nur Verwaltungsſtellen der deutſchen geweſen. Nach⸗ 
dem ſich die deutſchen Verbände freiwillig dem revolutionä⸗ 
ren Vorgang unterworfen hätten, müßten ſich nun auch die 
Dansiger Gewerkſchafler der Leitung der NSBO. fügen. Er 
babe deshalb die ſämtlichen Funktivnäre der Gewerkſchaften 
abgeſetzt und verlange von ihnen das bisher von ihnen ver⸗ 
waltete Vermögen heraus. Um die Zuſtändigkeit des Amts⸗ 
gerichts zu begründen, gab er an, 

daß ſämitliche Gewerkſchaften einſchlieklich der Konfaia⸗ 
genoſſenſchait und der Bäcker⸗Probuktivgenoſſenſchaft, 
der Aakeiernliahet und bes, Preibenkerverbanbes 

znſammen wenitzer als 800 Gulden wert ſeien. 

(Sir merken an: Die Könſumgenoſſenſchaft, die durch dieſe 
Borgänge in Konkurs gebracht iſt, wird nach Angaben des 
Konkursverwalters mindeſtens 75 Prozent Konkursdividende 
ausſchütten, die Produktivgenoſſenſchaft iſt einer der größten 
Bäckereibetriebe in Danzig.). Herr Kenözia erbielt in der 

    

Tat dieſe einſtweilige Verfſtaung obne mündliche Berhand⸗ 
lung, ohne daß alſo die Gewerkſchaften auch nur die Mögalich⸗ 
keit harten, die Behanvptungen des Herrn Kendzia zu wider⸗ 
legen. Im Laufe des Berjahrens über die einütweilige Ver⸗ 
fügung kamen nur wenige der betroffenen Organifationen 
frei: Die Genoffenſchaften, die Freidenker und einige klei⸗ 
nere Gewerkſchalten. z. B. der Tabakarbeiterverband und dir 
Sattler- Für die übrigen Gewerkſchaften aber wurde von 
dem Landgaericht als Berufungsinitanz die einſtweilige Ber⸗ 
fügung beſtätigt. Das Gericht ſtützte ſich in der Hauptſache 
auf einige Briefe, die Herr Kendzia im Bürs des Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes auſgefunden batte und in denen irgend ein Ge⸗ 
werkſchaftsfunktipnär — Herr Kendzia hat bis heute nicht 
ſagen künnen, wer eigentlich — aus Angſt davor, daß hier in 
Danaig fich anp, den Aulern ereignen Semer wie am 2. Maĩ 
in Deutſchland, ernationalen Gewerkſchaftsbund in 
Varis um Hilfe anaing und, um ſeinen Noiſchrei brinalicher 
au machen, die Berhältniſſe ichwärzer nialte, als fie Iagen. 

wurde das Gewerkichaftshans auf Karpfenſeigen non dem 
Obergerichtsvollzicher⸗ Lortb, der — ausß düſtcren Gründen 
— auch ſchon längß nicht mehr im Amt Pefindlich ift. in We⸗ 
ſitz genommen, unteritützt von einem grußen ufgevot an 
Schußpolizei und zwei Laſtantos voll SA-Leuten. Die Her⸗ 
ren Kenbzia, Klekacs, Nicklas, Brüagemann, 
Tovolfki. Sukstus nahmen die üne in Befit. 
Die neuen juchten fich mit Fiebereifer ein Bild üruhe⸗ 
die Lage der einzelnen Gewerkſchaften an machen. Die 
ren Funktionäre wurden durch die Poligei gezwungen. Aß⸗ 
rechkung zu gehen. Biele von ibnen kamen bis Zabin in 
Haft. Strafverfahren wurden eingeleitet — und ſamilich 
Stid Vanier, bas ben vey En Herter wieder Surosgeitetes ver, 

Papier. neuen Herren nicht ohne weiteres ver⸗ 
Wublich war, wurde im Vorvoßten“ verölfentlichk. zur Be⸗ 

einer be, wie man fie arünönng Schimpffanvnab vor⸗ 

Gewalkätiakeiten 

  

ab, nicht einmnl int Gerichisgebande. 

beigebracht. Das juriſtiſch ſehr gründlich fundierte Gutachten 

  
öů Tagen eine Astwort des Brof. 
Eeum auf Deſe Genenshnit Aa. Söfiehiit kam e, mie⸗ 

Der Prozeß 
So ſchnell die Pimng i Verfügung kam, ſo laugſam 

entwickelte ſich der Prozeß. Die Gewerkſchaften, die ſchon im Einſtweiligen⸗Verfügungs⸗Verfahren gewonnen hatten, war⸗ 
ten bis beute vergeblich auf die ͤckgabe ibres Vermögens. Die Unterlegenen verlangten, daß die Angelegenbeit im or⸗ deutlichen Prozeß durchgeführt wird. Herrn Kendzia wurde 
auch eine Friſt zur Erbebung der Klage geſetzt, dieſe Friſt 
aber — wenn wir uns nicht täuſchen — dreimal verlängert. 
Erſt im Spätherbſt reichte er die Klage ein und — wieder vor 
dem unzuſtändigen Amtsgericht, obwohl das Landgericht bereits 
feſtgeſſellt hatte, daß ſeibſt für bie einſtweilige Verfügung ſchon 
ein Streitwert von 10000 Gulden angenommen werden 
mußte. Das Amtsgericht Kont:te deshalb nicht entſcheiden, 
londern mußte den Prozeß an das Landgericht verweiſen. 
Das Lanögerickt wiederunt konnte keinen Termin anſetzen, 
weil Herr Kend ia auch nur einen Koſtenvorſchuß eingezahlt hatte, der von einem Wert von 800 Gulden berechnet war. Die angegriffenen Gewerkſchaftsfunktionäre, die um ihr 
Recht kämpften, mußten daber ſelbſt den Koſtenvorſchuß ein⸗ 
zablen, um eine Terminsanberaumung zu erreichen. Als 
nun endlich im Februar oder März 1034 verhandelt werden 
ſollte, teilte das Landgericht mit, daß die Akten des Prozeſſes 
in irgenbeiner Strafſache gebraucht würden und deshalb nicht 
verhandelt werden könne. Die Beklagten ließen die geſamten 
Akten rekonſtruieren und überreichten ſie dem Gericht. Das 
Gericht mußte jedoch erneut mitteiken, daß es nicht verhandeln 
könne, denn die Akten waren wiederum nicht erhältlich. 

Die Inſtizabteilnug des Senass hatte kura vor dem 
Termin die Akten vom Gerichtspräfidenten auf unbe⸗ 

ſtimmte Zeit beransverlaugt und erhalten. 
Am 1, Dezember 1984: eineinhalb Jahre nach der Beſetzung 
des Gewerkſchaftshauſes ſand der erſte Verhandlungstermin 
vor dem Landgericht ſtatt, das im übrigen inzwiſchen auch 
umbeſetzt worden war. Am 21. Dezember 1084 wurde ein 
Urteil verkündet, das Herrn Kendzia im weſentlichen Recht 
gab. Das Landgericht hielt ihn für berechtigt, die auf Grund 
der einſtweiligen Verfügung in ſeinen Beſitz gekommenen 
Gegenſtände zu behalten und ſprach den beklagten Gewerk⸗ 
ſchaftsfunktionären das Recht ab, irgendwelche Funktionen 
für die Freien Gewerkſchaften auszuüben. Das Laudgericht 
hielt die „Gleichſchaltung“ in Deutſchland für rechtswirkſam. 
Der Reichstagsabag. Schumann, der von dem deutſchen 
Reichskanzler mit der Führung der Freien Gewerkſchaften 
beauftragt war, habe ſämtliche Funktionen der alten Ver⸗ 
einsorgane in ſeiner Perſon vereinigt und ſei deshalb berech⸗ 
tigt neweſen, über alle Anſprüche der unterſtellten Verbände 
frei zu verfügen. Die Danziger Gewerkſchaften ſeien von 
den deutſchen Zentralen völlig abhängig geweſen. Herr Schu⸗ 
mann habe das Recht gehabt, die Beklagten als örtliche Ge⸗ 
werkſchaftsfunktionäre abzuſetzen, weil inzwiſchen — in 
Deutſchland — die Arbeitsfront als „alleinige Arbeitnehmer⸗ 
organiſation“ durch eine Verordnung des Führers der NS.⸗ 
DAP. vom 24. Oktober 1934 gegründet ſei und deshalb die — 
Danöiger — Gewerkſchaften ibren ſatzungsmäßigen Zweck 
nicht mehr erreichen könnten. Dieſe Befugnis zur Abſetzung 
der Gewerkſchaftsfunktionäre habe Schumann auf Kendzia 
übertragen, der deshalb nach Anſicht des Landgerichts mit 
Recht die früheren Aurin Beſite abberufen und das von ihnen 
verwaltete Vermöcken in Beſitz habe nehmen können. 

Der Streit vor dem Obergericht 
Gegen dieſes Urteil iſt von den verurteilten Gewerk⸗ 

ſchaftsſunktionären Berufung an das höchſte Danziger Ge⸗ 
richt eingelegt worden. Zur Unterſtützung ihrer Berufung 
haben ſie ein Gutachten eines der bekannteſten Arbeitsrecht⸗ 
ler, des Prof. Sinzbeimer aus Amſterbam, der bis zum 
„Umbruch“ einen Lehrſtuhl in Frankfurt a. M. innehatte, 

geht von dem anerkannten Rechtsgrundſatz aus, daß weder 
Tevolutionäre Vorgänge noch volizeiliche Beſchlaanahmen 
eine Wirkung über die Staatsgrenzen hinaus haben können. 
Es belegt durch zahlreiche Entſcheidungen, daß die Fort⸗ 
exiſtenz von Filialen nach dem Untergang der Zentralinſti⸗ 
tute gerabe im Vereinsrecht durchans denkbar iſt und ſolgert, 
daß die Danziger Gewerkſchaften, ſelbſt wenn ſie völlig ab⸗ 
bängig geweſen wären, nach der Auflöſung der Gewerkſchaf⸗ 
ten in Deutſchland nunmehr als ſelbſtänbdige Gewerkſchaften 
weiterlebten. ů 

rre er Lareerr- 
Es kann, ſetzt er hbinzu, auch nicht die Rede davon ſein, daß 
die Gewerkſchaften in Danzig hie ſtatutenmüßigen Zweck 
nicht mehr erfüllen könnten, da die Danziger Verfaſſung die 
Koalitionsfreiheit und das Tarifvertragsſoſtem gewährlei⸗ 
ſtet, die Sonderſtellung, welche der Arbeitsfront in Deutſch⸗ 
land zukommt, alſo in Danzig niemals durchgeſetzt werden 
könne. Im übrigen dürfte man dieſe Bervrönung vom 24. 
Oktober 1934 auf die ſich das Landgericht ſtüͤtzt. ſchon deshalb 
nicht auwenden, weil ſie mit dieſen Grundrechten der Dan⸗ 
iger Berfaffung nicht iaie an, lich ſei. 

Vuperr Kendzia kundigte: an, er zwei Gegengutachten 
einreichen werde: Das eine von dem naiionalſozialiſtiſchen 
Rechtsanwalt Prof. Grimm aus Eflen, der durch den ſonge⸗ 
nannten Iudenprozeß in Kairo bekaunt geworden iſt, das 
andere von einem der Berü ſten Arbeitsrechiler, Prof. 
Derich aus Leipszig. Er bat, den Eingana diefer Guiachten 
abzuwarten und bann erſt einen Termin anauſetzen. Nach 
einigen Monaten traf das Enuiachten des Prof. Srimm ein, 

ricis Heüll. Hleshinns in exnem, weleullihzer Suntkt Len Ahun i , aller tem we 
asweicht: es meint nämlich, die Danziger Gewerkſchaftler 
bätten ſtets das Bewußtſein der innigen 
keit mit Deutſchland gebabt und d. mit 

i⸗ igene Gewerkſchaften zu gründen. Sie hätten damit 
zumn Ausbent gebracht, daß ſie die Entwicklung in Dentſeh⸗ 
kand, wie ſie auch kommen möge, auch färr ſich gelten laffen 
wollen. Die deutſchen Exeigniſſe des 2à Mui 1903 wirkten alſo 
unmittelbar auch für Danzin. — Erſtannlich iſt nur. daß 

ue der Seendt rgwattreu eben ite Leochufee e der Gerichte Erauchte, um üſſe 3 
vesmirrhicben, Lie üpalite Deutſchland unmittelbar zurch die 
Aktion der NSBO. ů 

    
   

derum faſt eineinhalb Jahre nach der lettten Verhandlung 
vor dem Landgericht geſtern, am 27. Akrik 1986, zur erſten 
Brehandlung vor dem Obergericht. 

Die Plädoyers 
Als Vertreter des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes der 

Freien Stadt Danzig, des Geſamtverbandes der Arbeitneh⸗ 
mer der öffentlichen Vetriebe und des Perſonen⸗ und Waren⸗ perkehrs, des Baugewerköbundes, des Buchdruckervereins für die Freie Stadt Danzig, und einer Reihe kleinerer Ge⸗ 
werkſchaften ergriff Rechtsanwalt Dr. Lewy zunächſt das 
Wort. Dieſer ſchilderte die Vorgeſchichte der einſtweiligen 
Verfügung, ſtreifte die Prozeßgeſchichte, faßte das Sinähei⸗ 
merſche Gutachten, das dem Gericht ja bekannt war, in weni⸗ 
gen Sätzen zuſammen und fügte zwei Beiſpiele hinzu, die 
nach unſerer Anſicht, gerade weil ſie weniger gefühlsbetont 
als dieſer Fall, die Rechtslage erhellen: das Kammergericht 
batte über das Schickſal der Filiale einer ruffiſchen Bank zu 
entſcheiden, deren Vermögen in Rußland in Staatsbeſitz üher⸗ 
fübrt war. Dieſe Sozialiſierung, ſagte das Kammergericht, 
könnte von deutſchen Gerichten nicht beachtet werden, weit 
lie nicht. wie die Reichsverfatung es vorſchreivt, gegen Ent⸗ 
jchädigung erfolgt iſt. Aehnliche Entſcheidungen ſind in 
Deutſchland auch ergangen, als ruffiſche Emigranten in 
Deutſchland Vermögensſtücke verſteigern ließen, die in Ruß⸗ 
land beſchlagnahmt und von den Emigranten üder die Grenze 
geſchmuggelt worden waren. — Das andere Beiſpiel iſt aus 
einer Reichsgerichtsentſcheidung entnommen: die Mehrheit 
eines Turnvereins, der nach ſeiner Satzung der Deutſchen 
Turnerſchaft angeſchloſſen war, beſchloß, ſich der Freien Tur⸗ 
nerſchaſt anzuſchließen. Das Reichsgericht ſprach der Minder⸗ 
heit den Beſitz des Vereinsvermögens zu, da ſie allein bereit 
war. den ſtatutariſchen Zweck fortzuſetzen. Aus dieſen Bei⸗ 
ſpielen zog. Dr. Lewy für die Beklagten den Schluß, daß die 
deutſchen Ereiguiſſe im Gebiet der Freien Stadt Danzig ohne 
xechtliche Beocutung ſeien, weil ſie mit den Grundſätzen der 
Verfaſſung nicht vereinbar ſind, und daß ſelbſt die früher 
unſelbſtändigen Gewerkſchaften in Danzig fortbeſteben Su⸗ 
nen, obwohl die deutſchen Zeutralen nicht mehr exiſtieren. 
Er beantragte desbalb, die Klage von Kendzia abzuweiſen 
und die einſtweilige Verfügung aufzuheben. 
Dr. Kamnitzer ſtellte im Anſchluß bieran denſelben 
Antrag für den von ihm vertretenen Eifenbahnerverband. 
Er ſtellte feſt, daß die Reichsregierung durch ein Ermächti⸗ 
gungsgefetz die Möglichkeit hatte, ohne Rückſicht auf die Be⸗ 
ſtimmungen der Reichsverfaſſung jede Maßnahme auf dem 
Gebiet des Gewerkſchaftsweſens zu treffen. Man habe des⸗ 
halb auch in Deutſchland immer betont. daß ſich die ganzen 
ten. Michaltungsvorgänge in legalen Formen vollzogen hät⸗ 
'en. 

Unter dieſen Umſtänden aber könne man ſich nicht 
plötzlich in einem einzelnen Fall auf das Recht einer 

—* Revolntion beruſen, 
vhne geſetzliche Grundlage andere Rechtszuſtände zu ſchaffen, 
Die Beſetzung der Gewerkſchaftshäuſer in Deutſchland ſei 
daber kein Vorgang, der die Grundlage einer zukünftigen 
Rechtsentwicklung abgeben könne. Man hat desbalb auch in 
Deutſchland, möchten wir hinzuſetzen, den rechtmäßigen Wi⸗ 
derſtand gegen dieſe Beietzung dadurch erſtickt, daß man das 
zunächſt gewaltſam fortgenommene Vermögen noch volizei⸗ 
lich beſchlagnahmte. Dr. Kamnitzer legte vor allem Gewicht 
auf die Tatſache, daß die Danziger Gewerkſchaften, ſelbit 
wenn ſie auf der einen Seite bloße Verwaltungsſtellen der 
deutſchen Zentralverbände geweſen wären, doch andererſeits 
pöllig eigene Aufgaben zu erfüllen gebabt hätten und haben: 
den Abſchluß von Tarifverträgen, die Beratungen der Be⸗ 
triebsvertretungen, die Verhandlungen mit Behörden, die 
Mitarbeit bei der Schaffung des Danziger Arbeitsrechts und 
in der Sozialverſicherung, — alles Angelegenheiten, in denen 
die Berliner Zentralen den Danziger Verbänden noch nicht 
einmal hätte helfenk önnen. Selbſt im Verhältnis zwiſchen 
den deutſchen Zentralen und den örtlichen Zahlſtellen im 
Reich hat das Arbeitsgericht anerkannt, daß dieſe Zahlſtellen 
eine ſolche Doppeleigenſchaft haben, daß ſie nämlich mit einem 
Teil ihres Aufgabenkreiſes abhängig, mit wichtigen anderen 
Aufaaben aber völlig ſelbſtändig daſtehen. ů. 

Auf dieſe Ausführungen entgegnete Dr. Willers als 
Vertreter von Kendzia, indem er ſich im weſentlichen auf 
eine Wiederholung des Grimmſchen Gutachtens beſchränkte. 
Auch er betonte — und das wird man ſich merken müſſen —, 
daß die Freien Gewerkſchaftler in Danzig, d. b5. 

Arbeiter das Gefühl der Watisserkunbenfef in Peienbeed 30hen Biabe behantehese 
Deshalb habe ſie von der Verſelbſtändigung der Danziger 

Gewerkſchaften abgeſehen. Deshalb müſſe ſie auch die deut⸗ 
ſche Entwicklung jetzt mitmachen. Die Rechtmüßigkeit der 
neuen Leitung ſei auch durch das Wahlergebnis vom W. Mai 
1933 Feſtätigt worden, bei dem, wie Dr. Willers meinte, die 
Arheiterſchaft nahezu reſtlos für die Arbeitsfront geſtimmt 
Dabe. — Wir entfinnen uns, daß ein Danziger Gericht, als 
eine ſolche Behauptung ſchon einmal aufgeſtellt wurde, an 
Hand der Wablergebniſſe feſtaeſtellt hat, Daß die National⸗ 
ſozialiſten am 28. Mai 1933 genau eine Mehrhbeit von 257 
Stimmen erzielt batten. Dr. Willers meinte auch, der Pro⸗ 
zeß tei eigentlich gegenſtandslos geworden, nachdem Herr 
Sendzia das Gewerkſchaftsvermögen ſeit drei Jahren in Be⸗ 
D2 Hlenl. und eine Aendernng obnehin nicht mehr durchführ⸗ 

'ar fei. 
In Erwiderung auf dieſe Ausführungen entgegneten die 

Anwälte der Beklaaten, daß es ſich in dieſem Prozeß um 
Rechtsfragen handele, und das die Durchfübrbarkeit des Rich⸗ 
terfpruches eine ſpätere Sorge ſei. Die KEnwälte ſchilberten 
die Entwicklung der Jahre 1020 und 1921 in Danzig und 
belegten, daß in faſt allen Gewerkſchaften öͤamals gewiſſe 
Maßnabmen. die auf einer Verſelbſtändigung absielten, ge⸗ 
troffen wurden. Der Gewerkſchaftsbund wurde — übrigens 

Emvernehmen mit dem AGB. —äals ſelbſtäudige Dach⸗ 
organifation für Danzig ins Leben gerufen. Der Eiſenbah⸗ 
nerverband beüielt nur peſchränkie vermögensvechtliehe Be⸗ 
ziehungen bei, löſte ſich aber im übrigen loß, weil er nur als 
jelbſtandiger Danziger Organiſation mit der Polniſchen 
Stanisbahn verbandeln konnte. Aebnliche Horgänge ſind bei 
galt allen anderen Gewerkſchaften ön verzeichnen. Siaöſt die⸗ 
jenigen aber. die davon abfaben, eine orgamatoriſch⸗ Awaß 
derung vorzunebmen, ließen ſich ausdräacktich beſtätigen, daß 
ſte in karifvertraglichen und. arbeltsresllicen Angelegenbei⸗ 
ten den Anweiſungen der Zentraſe nicht zu olgen Prauckten. 
und ſie haben, wie die Erfabenng gezeigt hat. auch 
auf allen dielen Gebieten en Wer rmnin zur Beriünhung einer 

auf Don — Mai 1980, 8½/ Uühr vor⸗ Eiüss ſeit auf Donnerstus, den 14. 
kiags, ſeſt — 

**
   

  

  

  

  

       



  

Die Vorgänge in der Bau⸗ und Siedlungsgenoſſenſchaft — Der Abſchluß eines trüben Kapitels 
Die Danziger Bau⸗ und Siedlungsgenoſſenſchaft bielt am 

Sonnabend im Werſtſpeifebaus iore ordentliche Generalver⸗ kammkung ab. Sie haite ſich hauptfachlich mit den Aufräu⸗ 
munt iten zu beſchäftigen, die nolwendig wurden durch 
die fahrläſfige Geſchäftsführung des in der außerordentlichen 
Generalverſammlung int Sepiember 1985 abgeſetzten Vor⸗ 
ſtandes arnd Auffichtsrates. in die Baugenoffenſchaft 
unter Führung der damals abgeſetzten Perſonen, die ohne 
Dyſſentaftgeſ — Dranſeys wirtſcha meteu⸗ erut, des Ge⸗· 
noſſenſchaftgeſe draufcos cvirtft⸗ ten, geraten wäre, 
Hälte man ibnen nicht Einbalt geboten, ging aus den Aus⸗ 
lührnnaen des neuen Borſidenden und des nunzehrigen 
Schatzmeiſters klar Hervor. Die von den einzelnen Mik⸗ 
gliedern des abgeſetzten Borſtandes und Auffichtsrates vor⸗ 
gebrachten Rechtfertigungsverfuche batten keine Ueberzeu⸗ 
aungsfraft und waren recht Häglich Es wieberbolte ſich das 
SHanſpiel vam Dezember 1085, aß ſich der abgeſetzie Auf⸗ 
lichtsruts vorſitßende, Steuerinſpektor Bogban, anläßlich 
von Richtigſtellungen des amtierenden Vorſteenden die Er⸗ 

klärung leiſtete: 

„Das ales Babe ich nisst geuußtl⸗ 
Vielleicht Bat dieſer Herr nicht einmal gewußt, womit ein 
Auffichts rat ſich nach Geſetz und Sahung überbaupt zu be⸗ 
ſchaltigen bat. Dafür war Pg. Bogdan aber von kaum zu 
überbietkender Arrogangz und Heperpeslichkeit bei der Leitung 
der Genoffenſchafts⸗ gen, wo er wie ein Diktator 
auftrat. Gon Sen genoſſenſchaftlichen Dingen batte er jedoch 
nait Die wiutett Froy wie er kest Sbie 5 Sogban, 
nat ionalfosz liſtiſche DDaganda ie PgS. an, 
Lenſki, Lucks, Stoyke uſm. viel Zeit und ſtellten 
Dafür auch Mittel der Genoftenſchaft zur Die 
385. batten damit ſo viel zu iun, Saß Se 

pergaßen. bie Ziafen für eiae Särsgis 
in Söde 690 Gulden rrchtgeitis 
Reße Echnld in Eine LlemasiSeselket stalel 

werben mußhtir, 
wod die KRa iffe d. i fein Welenti ie ——— yer Genoſſeuſchaft gewiß ůE 

Neben erbößbten Ziuſe die Genoffenſchaft auch 
nach mit ber Eiirung der Hupoiber beainarn. vrt 

Ein äußernt tranriges Kavitel waren dice Kalen⸗ 
prüfungen., Erwäßnt ſel nus, Saß Iant Bucheintragung 
einmal an einem Daae und zu aleicher Sunde gleich 
ämei Meptffürnen ſtattfanden, beide mit verfchiebenen 
Ergebniffen! Und für dieſe Art 5 i- 
Eiir wollen ans v. Das . Pabr Abar Sie ußensrührag 2n 

ir wol verſagen, mehr über Kaſtenprüßung au 
berichten . Kicht aus Barmherzigkeit grgea Dir Sünder, jon⸗ 
dern mit Mückficht auf den Genonenſchaßtsgebenken. 

2 
Birrädber pa? Pa. Stofr bis zun Pestigen 
Tage Kicht geben könaen. — 

Ueber zis eBHrenamtilise Taligreif Ser einselnen 
Soemmifftener. 5ie in gleither Stärte, verSem üIIih, Gr- ar äe en Lelbenäe Arnchen. Es anten t 
Barkommffon, iräher 553 G, im Jahre W. 152 G. 
Kaßßenprãfer, frãhet OY G. im Juhr 1. σ 

warden aues beſer macben unb gur Zum Sgneble Ser Ge⸗ 
noſfenſchaft arbeiten. Wie aut ſie das gemacht Haben, deigen 
vorſtehende zahlenmäßigen, Angaben⸗ 2 

r Teil der Ansgaben. für LSieferangen pzw. 
für ansggefübrie Arbeiten konnte nicht mehr einwandfrei 
nihr alles mrpenz Es üg anzunehmen. — Ser S⸗ 

alles oroͤnungszarmäß zugegangen i a⸗ 
milienfinn einiger 533. iſt nämlich anßerordentlich 
ſtark ausgeyrügt. — 

Auch der ſchwerſte Vorwurf, der einem Genopfenſchaſts⸗ 
vorſtand gemacht werden kann, der Vorwurf dber 

Bilanzverfchleiernus. 
riprochen gegen den abgelägten Borſtand nnb 

HAufßadtsrat. erboden: Man baite eine umbesgabite Kechnung 
in Hobe von 15000 Gulben in die Häaſſiven der Bilanz auf⸗ 
zunebmen vergeſſen aund erzielte dadurch einen noch nie 
dageweſenen Keingewinn“ von 288000 Gulben- 
Die Fülle der vorgetragenen Anſchule iaungen wollte Ig. 

ů Lenſki noch als „arker Mann“ mii dem Argument: „An⸗ 
dere wollen ja auch wieder on die Futterkrinpe rani“ abtun, 
liel amit aber bei der Berſamminng ſchwer ab. Sein 
Freund Stopke konnte zu feiner Eutſchuldigung nur an⸗ 
Hübren, daß er ein gelernier Schloſſer ſei und ihm die nötigen 
Senntiniſſe für das übertragene Amt gefehlt bätten. Das 
vbinderte ibn aber nicht, an anderer Stelle zu exklären: 

Die Genolfen wollen ia beiroaen lein:?“ 
Ei alles zu cber Se in lür einen au piel:- ſante jemand 

gand treffend in der Berfammlund. Mehrfach wurbe auch Darqul hingemiefen, daß das Trämmerfeld ein noch größeres 
geweſen wäre. wenn nicht das eingrarbeitete zuverläffige 
Büroperſonal eingegriffen bätte und i wieder mit ſeinen Eriahrungen dem unfäbigen Sorfand und 
Auffichtsrat beigelprungen wärt. — 

Einen breiten Naum in den Berhandinngen der General-⸗ 
verſt naßhmen die Be len des früheren Schatz⸗ 
meiterz 0. Sacks. ein, Wir baben Laben üher Sieſe Unterſchla⸗ 
aungen ſeinerzeit ansführlich Herichtet. Eine geuane Üeber⸗ 
vrütfung ergab. Sdab 

Lucks imsSswefamt 6 800 Galben veruntrent Bat. 

  

  
ů Deamftragt, 
ratsmitglieder ans der Geueff enfre eben 

uů meienigen Perſonen., Sie Berunlaſfung 21 Pen 

Lusse nes zes Sairhe Der Keuseizgett Weegt Wesibiet nmtden. Tanſende on Gulben ünb üurch Siese PTnsele ver⸗ 

Zir Huben herezis an Sicler Siele Kinmel Saranf Ein- 
genteſen, Daß nur Lesanti, Dat hye Parlervolitür Wrer, Ein⸗ zng in die Senoffeufchait Belt. Sieſes feltke aas ant inn⸗ 
Sxpisel 2 5 ShälanSSemüseunst 
E ns Liren Ssülns arßrasen. Der Senen 8 en, 
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1 — „ Herr Teup uls Bürgermciſter 
Die Einkäsbruns in der Zopyprter Stabtyererbneten⸗ 

é Berfammiung 
Das Zoppoter Rathaus erweckte am Sonnabend faßt den 

Eindruck, eine Gartenbauausſtellung zu beberbergen. Gir⸗ 
landen draußen an der Eingangspforte. Auf den Treppen, 
in den Korriboren Lorbeerbäume und allerband Immergrün. 
Den genzen klaggengeſchmückten Hintergrund des Sihungs⸗ 
jaales — neben der Freiſtaatflagge ſah man auch die Haken⸗ renzflagge — einnehmend aber baute ſich in verſchwende⸗ 
riſcher Colle Leine Wintergarten⸗guliſſe auf. Zufammenge⸗ 
ſetzt aus Zirſchlorbeerſträuchern, Buchsbaum, Mahonien, Ole⸗ 

ů andern, Kugellorbeerbäumen, Araukarien, Phönix⸗ und an⸗ 
deren dochragenden Palmen; ferner aus weiß, lila, rot, 

x vlau und violett leuchtenden 

Blnmenarrangements, 
unter deren Naturteppich⸗Draperie die Pobium⸗Pulte des 
Log vuſchmenben. ebers und ſeiner Beiſtther beinahe reſt⸗ 

los verſchwanden. 
In der rechten Saalecke, dort früher die Magiſtrats⸗ 

tiiche ſtanden, batten auf bereitgeſtellten Seſteln Acßer der 
Gäſte, in vorderſter Reihe SA.⸗Brigadeführer Hacker, der nene Kommandeur der Schutznolizei Bethke und Polizei⸗ 

ſmaior Herzog Blatz genommen. Senatspräſtdent Grei⸗ 
ſer in SS.IUiniform, geſchmückt mit dem fünagſt verliehenen 
Stern des Ehrenzeichens vom Deutſchen Roter Kreua, der in 
Begleitung ſeines Abiukanten bald nach 5 rliſch im. Saale er⸗ 
ien, nahm einen Sitz am Bürgermeiſtertiſch neben Herrn 
Temp ein, worauf der Stadtverordnetenvorſteher, der 
diesmal Sal-Uniform trug. die Sitzung eröffnete. 

Wacß Hegrüßung zes Senatspräftdenten ließ Dr. Bähre 
die Anweſenbeitsliſte verleten und ſtellte die Beſchlußfähis⸗ 
keit der Berfammlung feſt. Anweſend war die nationalſo⸗ 
zialiſtiſche Fraktton mit 15 Stabtverordueten ſowie der Pole. 

„ Die geſamte Oyyoſitien ſfeblte, 
die Sitze der SD., des Zentrums und der Deniſchnatio⸗ 
nalen blieben am Sonnabend während der Einfldrung des 
neuen Oberbürgermeiſters leer. Präſident Greiſer, hinter 
dem Abſtimmungstiſch im Saal ſtebend, ergriff darauf das 
Wort zu einer 20 Minuten dauernden Rede. Er ſchilberte in 
großen Zügen die allſeits bekannte Geſchichte Zoppots, deſſen 

Entwicklungsweg zum Oſtſerbad und Stadtwerdung 1602 und 
verweilte auch kurz bei den frübheren Bürgermeiſtern v. 
Wurmb, Kollath, Wolbtmann, Dr. Lane, und Dr. 
Lewerentz. Dr. Laue ſtünde wohl kaum in K2 U0— 
Angedenken. Dr. Lewerent, ber ſeiner Zeit zur Wahß⸗ 
rung der politiſchen Belange der national⸗ 

fozialiſtiſchen Bewegung durch den Staatskom⸗ 
miflar Temp erſetzt wurde, wäre bekanntlich im vorigen 
Herbn freiwillig von ſeinem Amt getreten. Er 
Eitte damit dem nachmaligen beſoldeten Stadtrat, jetzigen 
Oberbürgermeiſter Temp Plaß gemacht. den er, Redner, 

ſchon aus der Kampßeit der Bewegung und ſpäter als be⸗ 
fähiaten Verwaltungsbeamten ſchäsen gelernt habe. Als 
Staats kommiffar babe Pg. Tem manchmal fehr ſchroff ge⸗ 
dandelt. Pg. Temp ſei von der 
lichen Alters, ſeiner nichtiuriſtiſchen üildun⸗ 

aus anderen Gründen vielkach angegriffen worden. Man 
mache dem Senat ferner den Borwurf, daß in Zoppot nun 
Sreisleiter der Bartei und Oberdürgermeiſter eins ſeien⸗ 
Mf als Senatspräſtdent wiſſe, „danß nach der Sansgiger Ber⸗ 
affung 

  

  

  

  
Kreisleiter und Oberbürgermeiſter verkörpere. Zopp 
vom Senat beſtätigter Oberbthrgermeiſter genieße keinerlei 
Sorrechte, fundern habe mer Pfliczten zu len Sobte der Partei, der Freien Staßt Danzia, De 
umd der Siadt Zoppot, deren Intereſſen in den Gänden 
energiſch und mit Erfolg an alle Dinge beraugehe 
geren Verwaltungsdeamten beſfer 
bei eluem älteren Büromenſchen mit 
dieſem Simte begrüße er das neue Stadthanpt und fberreiche 
ihm Kleichseitig mit ſeinem, des Präſidenten Bild, die am 22. 
D Mi vom Senat vollzogene Beſtalkunghurkunde als Ober⸗ 
bürgermeiſter. 

Singaugs hatte der Senatspräftdent knrs erwähnt, daß 
auch er ſich eigentlich als Zoppoter Petrachte, da er in Zop⸗ put einen Teil ſeiner 'end verleßt dabe und burg Lang⸗ Se eee ruier in Orien wie Göingen, Orb5fanb Hust 

Lebt bätten. Zoppot, das ſchon vor dem Kriege neben 2 
Wen Badegänten eine aroße Anziehnngskraft auf Ruſſen und 
Polen ausgenbt babe, Ealte als Senttum des Fremdenver⸗ 
— zus als golen unb Slies zwiſchen den 0 umg Kime 

anßenvolitiich bebertſame Miſſion zu erfüllen. 

Der Frists Peſtallte Oberbürnermeinter 
Belonte in feiner Dankiagung. le früher ſchon gehaltene 
Frogrammarehen Sbe wiebsrholen mas iUn allerdings nicht 

Frranten ber Soßt waren Auter den Arstenalfehtainiilden ůen wären em * 
Priasst Feine knsgabe cEne Deckung gejund. das noch vor⸗ 
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ů 222 u ——— tigen mußte. Als der italteniſche Feldzua im Februar in 
ů 

ů Abeſſiniens Unglück iächte,Dumgmiſche Ahaje eintrat, zeigten ſich raſch Bie bedent⸗ Araber und Juden Balſche Vorſteun der eisenen Kraſt.— Die Aoue baraftamus an vſien unter ber Hühßt are Veudel., wie bewerſelmnen bewalfneien Verbände — Ein erultes 
ungen von E — e L. e kämpften n un threr! al⸗ — 

ber Verater — Der Abfall der Stämme berren mit der alten, wilden und beldenhaften Tapferkeit. Vroblem 
Sa;, ſehe, ů „ 

ů In den wielen Schwierigkeiten, denen ſich die Politik des 

Ueber daß Schigſal des abeſſiniſchen Reiches macht man Die unterworſenen Bölkerſchaſten aber, die der Neaus engliſchen Weltreichen gegenüebergeſteülf beht, zu den Dingen 

in der Weltpreſſe die verſchiedenartigſten Gedanken. Wie vor dem Axrsbruch des Krieges durch einen Appell i il, geſ ů 5 
2. Auusgang auch lein har ſchoefurtgeltiare iialieniſche an die alte Frembenſeinöſchußt ber Meitten Afrikaner Qaße die Seibitänpietifanil, getellen'ich in perffärkfem 
Sieg noch in. der Ferne oder ſchon kurz bevorſtehbend iſt — für ſeine Sache zu gewinnen geſucht hatte, gingen ralch 

  

Zes alte Reich in ſeinen ror Begiun des Feldzuges vorhan⸗ an den Itallenern hber, als deren Erfolge vffenkundia ſtin geHören in dies Gebiet und müſſen in dieſem Buſam- 

blelben, Mit der Zurmit übeſſiniens heſchäflinen ſih aur wurden. ů ů Gbeſfiniſch en tricheenden. ſchhlich daß Licn nte engiſh 

ü„M e f ‚ in klei Se eines li 3 zerſte —abeſſiniſchen Krieges war erſichtli h, daß die unter enaliſcher 

Feßt beſonders intenſtv die engliſchen Zeilungen. May ſieht LeineKeente kämpſen auch ertwiebernenerdentesedcr Fibberbereſchaft jetenden Nölker an dem Gpiſtengkampf 
dabei aber wieder mur die hervorſtechendſten Dinge, ſo den Tr̃ ianis. VBo n iſt di lder dieſes letzten noch fonveränen Reiches in Afrika regſten An⸗ 

koloſfalen Vormarſch der italieniſchen Heere, und verkennt Rebellen. bie mit dem Eindringlins vaktterlen immér größer teil nahmen. Englands Haltung im italieniſch⸗abeſſiniſchen 

die Schwieriakeiten. die den vordringenden Italienern noch geworden. Die Somaliſtämme ſind nicht allein geblieben,Konflikt war daher in hohem Maße von der Rückſichtnahme 
bevorſtehen. 

ihre Stammesgenoſſen in der Dankaliwäſte ſind nen ge⸗auf ſeine koloniale Bevölkerung beſtimmt. Roch einmal Widerftanb —*— Relchs wielleich, voch iahleeidter üind aise Pe perrſcheiden wer grieg in Ohafrite hat eine volftändine Mevoln⸗ 
Wäbrend die italieniſche Berichterſtattung, vor allem die Uimbara, haben ſich als pöchſt unzuverläſſig erwieſen, wie es tioniernng der arabiſchen Politir bewirkt. 

in den offiziellen Heeresberichten zum Ausbruck kommende unbeteiligte Kenner Kethiopiens vorausgeſagt hatten. Aus Einerſeits wird die panarabiſche Bewegung, die hauptſächlich 

knappe Sachlichkeit des Marichalls Badoglio ſeit der Be⸗ engliſchen Berichten, die in dieſem Falle wohl gbauhwürdig in den Mandatgebieten zutage tritt, immer aggreſſiver, 

fetzung von Deſſie ſich wieder der üblichen, durch die Zenſur ſein dürften, bat man erſahre, daß die Schlacht ar Aſchangie« anderſeits moderniſtiert ſich. die Politik der drei größeren 
nachdrücklich gejörderten Zuxückhaltung bekleißkigt, melden ſee, in der die Entſcheidung über das Schickſal Aethiopiens äarabiſchen Staaten Aegypten, Saudia und Jrak und wird 

die engliſchen Blätter aus Abdis Abeba Dinge, die ganz jiel, dadurch entſchieden worden ſei, daß ein Stamm von immer einheitlicher. Sogar das abgeſchloſſene, mittelalter⸗ 

offenſichtlich den Stemvel dber Unmöglichkeit tragen. Auch die Gallakriegern dem Negus den Gehorſam verwoigerte. Damit lich⸗feudale Jemen wird plötzt ich aktinv und der Hofkämmerer 
italieniſchen Heere Eünnen nicht in einigen Tagen Hunderte iſt auch die Möglichkeit der Führung eines Kieinkrieses, von des Imam, Scheich Muhammed Zahmra, reiſt nach Bagdad, 
von Kilometern zurücklegen, und überdies iſt auch nach dem dem ſich freirich europäiſche Freunde Abeſſiniens mehr ver⸗(um Über den Anſchluß des Jemen au den Garantiepakt 

Zuſammenbruch der Armee des Negus beim Aſchangifee die ſprochen haben als die Ein eborenen ſelber, vollſtändig aus⸗ zwiſchen Frak und Saudia zu verhandeln. 
militäriſche Lage Abeſſiniens noch nicht ſo, daß dic italte⸗ geſchaltet, denn ſie ſetzt die uubedingte, unerſchlltterliche Dabei muß England ſelbſt mit gewiſſen Gefahren rechnen. 

niſche Heeresleitung jedes Gebot der Vorſicht außer acht Willenseinheit der Bepölkernna voraus, wenn Linem mitdie die danarabiſche Bewegung auch für ſeine eigene Macht⸗ 

laßſen Könnte. uus, über die jetzt modernen Kriegsmittein ausgeſtakteten Gegner damit Ab⸗ ſtetung bebeutet. Zunächſt hatte Frankreich unler der ſtarken 
„Fon den neuen Rüſtungen des Negus, diebeß ie 16g bruch getan werden foll. nationaliſtiſchen Gärung der letten Zeit, wie ſic im vorderen 

wieder berichtet wird, dürfen freilich auch die boffnungs⸗ 
Orient herrſchte, zu leiden. Die ſpriſchen Nationaltſten 

  
irmöltten, Diabänder der Sache Abeffiniens nicht wehr viel Dus hünftige Mei üpbaben offenſichtliche Erfolge errungen und in der einen 

armarten., Die Gerachte, die von der Fiucht Haile Selaſſies öů — Ki0 1 . 0 oder anderen Weiſe wird Frankreich bei den Verhandlungen 

nach dem britiſchen Sudan wiffen wollten, nachdem der Negus Mit dem Abfall der mntertporfenen Außenländer zerfällt mit der ſyriſchen Delegativn in Paris nachgeben umnd eine 

angeblich in, Her britiſchen Geſandiſchaft in Addis Abeba aber auch die volittſche Grundlage des äthivpiſchen Rei— es, inheitli er verſchi Gebiete Syriens und 
Sufiucht gelucht bahen fol, baben ſich nicht beſtätigt. Es klingt das wenisſteng in den von Menelit geſegten Genzen wiht des Sibermene uulaſen müſfendenen Hebiete Syriens und 
nicht unwabrſcheinlicb, weün der „Times“ gemeldet wind der [wieder aufgerichtet werden kann. Anders als bei den von In Paläſtina glanbte England d das Geſetz über die 
Neaus ſuche im Raume zwiſchen Debra Tabor und Lalibela, Abeſſinien le6zt unterworfenen Stämmen, etwa der Somali 6 In Paläſtina V‚ 05 Englau, Durc) öir Si ſuß üit ur f ie 
zm Oberlauf bes Taccaze, ſeine Streitkräfte abermals zu küetder Galla, ſtegt freilich das Prohlem der Regelung der Erſchwernng der Vo üieäutctund durth die Cinfübruna des 
ſammeln. 

„ünftigen Beziehungen zwiſchen Ftalien und dem amha⸗ gueöunten den Rates die nationaliſtiſche Strömung dämpfen ů riſchen Stammland. Es ilt auch jetzt noch nicht ausgeſchloſſen, zu können. möhh reäänen müſen, wirt Jebenfals en anßert: Steüte daß es auf der Grundlage einer Verſtändigung zwiſchen dem Es ſcheint jedoch, daß hier die britiſche Politikł einen 
und von auberen Führern geleiſtet werden, Sieger und der kaiſexlichen Dynaſtie von Aethiopien gelöſt ſchweren Rechenfehler begangen hat. wird, Anzeichen für eine Berei aft dazu kann nian viel⸗ 1e Leits „n enaliſche⸗ ůj influß de 

nämlich von der Armee, die unter dem Dedſchas Naſſibn und leicht bei eintgen Camiltenangehbricen Haile Selaßfieg be⸗ Die leitenden engliſchen Beamten ſcheinen den Einfluß der Die ebraßwichti en Gerbindungen deru⸗ Die Aüdig- Abeba auigebank werders bienſch wenitensun her Ivem nich! ahen Vurdien en Eberfondben, möhrend in Wirliichreit die 
e 0 „ Abeba faufgel werden. die ſich wenigſtens in der Form ni ůi e j — 

mit der Ssmaliküſte verknüpfen, die Eiſenbahn nach Djibuti allzu weit von dem entfernt, waß der Plan Hoarc⸗Laval im Bewegung der arabiſchen Jugend, und vor allem die pau⸗ 

  

W ſtr britiſchen Hafen von V mů 
arabiſche „Jitiktal“⸗Bewegung. immer mehr an. Boden ge⸗ 

U Aühr mä, d reuse, Leten Wüsender auß raſengnen Seu n e, unertttre Seee rn 
Führer, bie öng Suute u mesß, auch dieſe beiden küchtieſten 

alten Bruantüſiorantren und, der Jugendbände werden die 

Führer, die das Reich des Neßzus verteidigen, und dieſer Der Tank vollt Hevan alten Organifationen gezwungen, auch ihrerſeits ſich immer 
ſelber über die Zukunftsamnsſichten keine trütgeriſchen Illu⸗ — — radikaler au gebärden. Während ſich die alten Parteien in 

1* hr. Bis di 16 U— 5 25 Die Wafſe des nächſte i- Baläſting we⸗ der Zuſammenſetzung der Dele ꝛati 2 
5 erele Seet, Achrahr uuirdodes Saſe 2 ghte⸗ Im letzten Krrcge wielen di⸗ Luntg e außerordent⸗ Saſe n W — 

5 1K. 1 „ 3ů 8 3 
ut⸗ ; af, ;: inen 

piſchen Reiches entſchieden ſein, ſoweit dieſe Entſcheidung liche, oft ausſchlaggebende Roe⸗ Die Militärs Vaben'en die ſich an dieſen Debatken kaum ſeteiligten, über einen 44) — J. 3 3 

anf den Schlachtfeldern fallen kann. é Daet⸗ a W— e Zun 08 gema 5 und 50 vetöffentlichl. das Waten ankündigt ein Memorandum ſtark ausgebau elche Bedeutung ihr z. B. in Deut h⸗ jj, f. ſ. exeits jeſtj 
Treunde in der Not üecten Hen Helle hwird, berpeit iör demonftrattves Hervar⸗„,, Der grabiſche Zuſammenſchlußh der bereits Mußeſtigten Lellr. Nationalſtaaten mag in gewiſſem, Sinne in der Linie der 

treten bei der Parade anläßlich des Geburtstages des iti ilik 1i j id in fej ‚ 
Reichskanzlers Hitler. Deutſchland veſitzt allerdings bis ietzt Zuihlicnen iitiliegen, Aber wwill Lmlemhin,einen Mau⸗   Daß in dieſen Lagen die euroväiſchen und amerikaniſchen 

  
kſtändigen, die politiſchen und militäriſchen Ratgeber- UpI, 18 ů ] dalgebieten, in Paläſtina und in Transjorxdanien, eine Be⸗ 

die Haile laßſte vei der Borbereitung und Durchführung Uig ereslich Rub, In en, Flantee Side⸗ ales (eni) ſcseibt wogung ſich vrganiſteren laſſen die un rmneidlicherweife é 
des Krieges aegen Italien zur Seite geſtanden baben, R. Gouquet in einem Artikel über die deutſche Aufrüſtung: Gu, Oie Sine Sefchr iür Fierichte Mialsphpten an weß 20 
dintr uach dem anderen ben Schanplatz iprer Täligkeit „Im, Krtene waren die Dentſchen von den Tanks über: un⸗ üite des Mitiepretür die brittiche Mac aon — ů 
verlafen, haß eige wachre EySemnfe Nit. Dirniere unu) au9 Henee eßöt Deraſchlaad die woberulten Tunts und Düknte des Miltelmeeres berauleſhwörts ö 

— Diplomaten heimſucht, auch Sonderſchulen für Tankfachmänner. Die Tankwagen Früher oder ſpäter wird England dieſer Entwicklung 

— züßfaung, ů Deutſchlands ſind ſehr beweglich (80 Kilometer in der enigegentreten müſſen. 

die zum groötzten Teil von der athiopiſchen Regierung un⸗ Den f‚ 20 r in- 
ů 

gewöhnlich hohe Gehälter und Vergütungen bezogen haben Lulomaliſche Baffes Rleiben anerdßen Ralibers, Heichen Die engliſchen und nrabiſchen Intereſſen verlaufen keines⸗ 

das gibt dem tragiſchen Schauſpiel des Zuſammenbruches Angriff aus 1 Kilometer Entfernung ſollen die Tanks die wegs ſo parallel, wie gewiſſe Kolonialpolitiker in London 

eines alten Staatsweſens eine bejonders unerfreuliche Note. 3 
heute noch glauben, und bei einer weiteren Einhaltung ſeiner   

  

An der Kataftrypbe ſelber iſt kaum mebr zu zweifel⸗ Dauce Lirienic t Mirungherteſcenf,enteöehrre. Ligteiten docl Kand ßeh ichlicßlich zu ſeinen indiſchen Schwie⸗ öů ů ſist jedes Infanterieregiment itiſche Haeneigr.Suchiener-⸗ zeafteßandHeinen Hrandſord im vorderen Oſten ſchaſfen 
Iluſionen xvů kanonen, 6 Mörſer und 38 antomatiſche Kanonen. Jedes Ba⸗ der für den Beſtand des britiſchen Imperiums eine nicht zu 

ů . Drer 5i terſchäßende Gefahr darſtellen könnte. 

3ů thaſffr; taillon hat überdiens zehn 20⸗Millimeter⸗Schnellfeuerkano⸗ un ; S 551 3 — 

ref ubin, lre Senrdeeteberlerthir, egůlopngie en, Als motoriſierte Kavallerie dienen die eine Million SDie gegenwärtigen Unrupen in Valäßtina ſind lomit 

fahr. dDie dem alten Reich der Salomomider 5 , die Motorräder, die bei der⸗ Mobilmachung zur Verfügung Zeichen lieferer Urlachen. Sie ſind auch keineswegs ſozu⸗   

  

. * ; E Shen.“ 
ſagen zufällig entſtanden, ſondern ſie Hängen mit den kolo⸗ 

ſel,in her ich, vor alem bie atbi oviſchee und a5 miecle. ſtehen —.— ů woise, ine,emen zuſammen, die in Abeſfinien aufgerührt 
. ů Ingend 

worden ſind. 
E zahlrei emde Natsener, Genen her Keans Lein Süyeliche nond Saun de, n Sahwere Korruption in einem Wohlfahrtsamt Seit längerem ſchon haben ſich die Araber auf cine 

    den entſcheidenden Monaten die geſ⸗ rlichen Illufionen zu i2 e an Anseinanderſetzung vorbereitet und ihre Ingend kriegs⸗ 
135 5 . Daben ſie dies in üusie Sueint: vrenej de,ens, ß bau icg ban e, mätig ausgebildet. 
getan. In land inen mit wenigen Ausna men die „ine Een Be; Schöf⸗De⸗ ührer iſ Mufti i, i 5Dburi, 

eplenialen Fachente überzenatt denefene8n ſem, Latg e8 ben Leiaſtinen eeEente. cpweren Unterfchtagungen n weicele Sen boreüteteieewan-e Wreg O bei 
Kalienern nicht gelingen werde. im Zeitraum einer ein⸗ feicheftigen, dile Ende des vergangenen Jahres im Wohl⸗ furaber für dan Kampf bereit ſeien: „Alle jungen Araber 
zigen, etwa anf acht bis neun Monate zu bemeſſenden Kam⸗ lahrtsamt Hſchersleben anfgedegt wurden. Die Serleblunt ſind dabel, lich zu bewafknen. Die Maſchinengewehre des 
anng bes äthirsischer Srubiem zun ibſen, das die Bezwin gen waren Zurch Hie Anzeihe eiurs Düesclsictelich judiſchen Bexteidigungsbundes fürchten wir nicht. Wir haben 
euza des ätbiopiſchen Staates darſtellte. Die Schwierig- gekommen. Am ſchmerſten waren der Dienſtſtellenleiter und keine Angſt zu ſterben, und wir haben die größere Zahl für 
nnermelliches larntder wurben offenbar im Verglelch zu irpattenansg alläittetßar untentelte Beamte beſchnldigf. Sie unerIn Jeruſalem mögen die dort Lebenden 80000 Juden 
Unermeßlichen Möglichkeiten, die bei guter Hrganiſatien die vatten aus allem, was durch die Hande des Woblfahrtsamtes Gberwiegen, aber um Jeruſalem herum liegen 60 arabiſche 

moderne Technik zu bieten vermag, erheblich überſchätzt. uns Be ekleunssſchenbe, Sebeuz mitielhezunsſchein enend Bar⸗ Sörfer, mit denen wir jene Inden in kurzer Zeit aushungern 
— 

üng. 1„ * f „ Eônnten.“ ů 

Noch siek zrgeren Tanſchungen gnab man ſich in begung geld floffen in ihre eigenen Taſchen. Die Verfehlungen er⸗ iſtdjů j‚j. 3 V 
anf das Klima Xut bie Sagieniſchen Berhaltriſe hin. bergsſen ſich über einiae Jahre. Als Kle anfgedeckt wurden, wieſer AiMberſchcerßetf bond SSyclrerhb, ſchon diin 

Die Italiener ſelber rechneten damit, im Norden von Abef⸗ Seibpnß b5. Aurs Gericht vs barlteiieet bagegel paun Aä- Kampforganfſation, die in deu letzten Jubren Leine ſprung⸗ 

linien den alerarösten Leil des Wafferbedarſs ibrer Armee l. i Angeklas — Elke keßzt agen er Amts. balte Aulwärtsentwicklun durchgemacht hat. Sie zählte vor 
von der Bafis des Hafeus Maffaua aus decken zu müßfen; ae terſchi in Untt aater, wur nt richlägnn ächwerer Amts⸗ Kinigen Wochen etwa 5500 militäriſch geſchulte und mit der 
55,ellte ſier aber bald Heraus, haß das Land Waſfer geinng un M vnaten Znarcgice ans Unterchlaanng an muerlüßt wer. Daſfe geübte aktine Mitglicder, vormiegend aus jungen ** 

bot, Haß nim ſeine in Der Ueberlieferung von Jahrtonſenden eter Drer Angeklagtee an, An Geſänent Erverlui acht andarbeitern beſtehend, und weitere 15 000 Pafftvoe. Die 
eaharrten Bemodmer es nicht zu finden gerueßt Hakten. In urteilt. Mo aten, ait Aüatet Mamn innif ien, r G Gi. fSaganas⸗Laute, unter denen ſich auch Mabchen befinden, 
Sund Seenlbßwar man äperzengt, daß der „Sendral Fieber- und Scpon, Zwer Angsklagt. eien unt er die Kmmeßtie, üind für die Verleidigung Her jüdiſchen Landſiedelungen be⸗ 
husgerraie, dplle bieken werhe —nuatſsörlich ißl. wie' Ein, raſe ben fßerge uchen ien unter die Amneſiie, Eimmt und in Eimzelabteilungen verteilt, Eönnen aber auch 
wandfreie Zengen verichten, das lima des Sbeſfiniſchen zwei wurden freigeſproche — * jiyngfsu, raſch zu gemeinſamem Operieres: zuſammengefaßt werden, da Aaldt Abiii, und Korruptionsfälle Hie 0ů „Ui AP: 

f ů ů * 
ů 

    

ochlandes den Italienern feyr aut berommen. Siel folgen. Die Kette der Unt 
nab“ in ganz Paläſtina einen Automodilpark von 

keicher aber war uhne Zweiſel ein anderer Rechnungsfeͤler, reißt im Dritten Rei Und das alles unter der vielkeicht 200 Wagen Anterhält und über ein guies Nach⸗ 

    

den man in Abdis Abeba und in London Ler ichs Pat, ein Deviſe: Gemeinnutz geht dor ESisennus. richtenſyſtem mit private anterirdiſchen Telephonlinien 
Fehler, der bet objektiver Berückfichtiateng ieswn früher — verfügt. Die Bewaffnung beſicht aus Gewehren und Ma⸗ —— Sen vuliiähen Heln bes Keihes. zas bluiſchen Schi ö erentem, te jüdiiche Verteidigungsbund ließe ſich ö 

n. Sufammenkal bes Reiches, das ij,n Samut Gchazenverbanbes Wer au waffnete iudi erteidig ieße ſi 
ieiner Slsberigen Lusbehuung uns Geſalt Zurchaus nicht — bes haluiſchen auch in ber erwarteten arabiſch⸗jüdiſchen Aetbeinanderſetzung D* 

ein Erde nealker Aeberliefenmngen wur. ſonbern die nach In BWarſchau wurde am Ecnntag ein öreitagiger Appell wirkſam verwenden. Auf der anderen Seite erfolgte in 

himtoriichen Maßſtäben immer nuch recht iunge Schöpfung der Leiter der Organiſationen bes Schätzenverbandes aus Teniger Fraff organiſterter Form auch die Raſtung der * Siars emiergichen und klugen Eroderers. Meneltks 1I- Heifen ů Hent Veri u b 0 Araber. Dieſes Einamdergegenüberſteben zweier kampf⸗ 
Rachfolger ſein Berk nur notdürftig änkammengehalren hat. men haben. Die Verasungen, Genen u. a. der Kriegsminiſter nerüßeter Lager macht die Lage beſonders gefäbrlich. Der Abfall der Bölkerſchaften Auncshüßemnsrrand ieine Hercitichaſt erflarie, in jcdem ſollite, der gegenwärtigen Unruben Herr zu werden, ſo kann i 
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beiwobnte, endeten mit einem feleklichen Schwur, in dem Die, Lage iſt alſo ſeor heikei, und wenn es auch gelingen ů‚ — —* . Augenblick und in jeder notwendigen Form für die Macht⸗ es jederzeit zu neuen Komplitationen kommen, die zu den 
Aunsgclehtericeünt man urjorhngnich den Amgetehrten Belin en „In fämpfen, und in dem er meiler erkisrl,eruiteßten Befürchtungen Anlaß geben⸗ ö 

Aaedmenespcöker geracht, V. h. Vie Kraſte des Knfrußrs und Wi ben Wekter. Be 8 
E 

das Babl der polntſchen Armet als oberſte Nichtlinie be 
Widerſtan überichäht zu haben, die das Reich des Negns ů ii von innen gessbrsclen Von dieſen Bläkenträ in nicht atiakeit anzufeten und dem Kudrer der Armte, den öů ö 8 zer Karſcar Liltaht zn einen, mirthotge be. cener mei v2s eieserfgelten Ser Keietsminifer ber 
allzu viel zur Keiße gekommen. War der Debichas Gnala, der 

der Marichall Pilſudſki zu ſein Nachfolger beſtimmt gabe, 
— 

Er Kei 
unbedingten Gehorſam on kehen. Finanzen gibt bekannt, vaßk etwaige Zuwendungen der 

jeßt von Italcus Gnaden den Titel eines Nas von Tiare —.—. Unternehmer an ihre Geſolaſchaft zur Feier des I. Mai (ge⸗ ů 

lübren barf, jand Vort den Anſchlns an die nenen Herren. — — — meint iſt damit eiwa ſpendiertes Freibier und dergleichen) 

Daß die übrigen dem NVenns die Trene hielten, ft aber ohne XNener Bräſident von Benezuela. Der Kongreß von Be⸗ auch sisher einkommenfteuerfrei geweſen ſind. In Sieſem 

vime vln Kunnbelie geringen Iunis PEngt, ant. Beihen gepe⸗ Bas nerr Cin wäblte — —— 2 General Contreras mit 85 — jirden Rrer ſein „üwen m e drel Marr mict Aber. 
leine — Eng! „Seülen nur einer Gegenſtimme ſir auer von fieben Jahren⸗ enſtewer in — ꝛe drei Mark nicht über⸗ 

Moche binter iüüm zu eben üchien. die Zweifler beichwich= L aum Bräfidenter des Bändes. ſichreiten. —— 

ů ——   
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2. Fortſetzung 
Sas iſt Mordriers Kindl Jh wußte ja damals nicht, 

20505 geſchaß Sagen Sie ihm, daß ich es ausgetragen habe. 
V5 konnte kein Leben vernichten, das einmal in mir zu 
eimen augefangen batte. Sagen Sie ihm, daß, hier in 

Limeo ein Kind beranwächſt, und ſeben Sie ſich's genan 
An. Ich pfleae es, aher ich werde es nicht Hieben. Sehen Sie 
ſich dieſe ten Züge an, sie es ſchon bat. Dies Kind 

Menſch. Weil ſeine Zeugungsſtunde eine 
böſe war. Er bat mich beſchwatzt, daß er meinen Vater 
kenne. So lockie er mich nach dem Vortrag, in dem ich mich 
aemeldet hatte, auf ſein Hotelzimmer. Ich wußte nicht mehr, 
was ich tat. Ich Hatte ſolche Sehnſucht nach meinem Vater.“ 

Schumann batte oft die Verfe ther Dichter ſo übertrieben 
gefunden. Aber wenn jeßßzt ein Blitz aus dem Himmel ber⸗ 
niebergefahren wäre, bätte er ibn gern in ſeine Bruſt ge⸗ 

Lenkt. Daß Eeinex lächeln kann und immer lächeln! Marôrier, 
der lächelude Marbrier! Er verſtand plötlich den Ausruf 
des Grauens, den Sbakelpeares Hamlet im Unmaß des 
Keibs ausſtieß, Was war das für ein Gott, der dieſe Schick⸗ 

e r ſaß er , und zwie iom 
den Mund. Wie kam er nur hierher in dieſe kleine Stube!? 

Nichtig. Und Kauonen waren in der 

Pree 
len in einem Gedanken Gabrieles. 
alſo dier in LSimeo und 

Gabrietes. 

Dilder 
Daun kam Sit perhängien Zügein Sernr, F5rrärfErIü 
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v's Gaßriele von einer Eugẽel 
kürzenbem Geſtein —.— worden — 
Kleib Er Schuhe ich ue Dem Kinde ſuchte er 
nicht. Er vötte die Eaken anſwüßlen nraffen⸗ 

Ein Prieſter, der eraing, balf Sm, die Tote in die 
improviſßerte Leichenhalle zt bringen, 
der Bürgerſchule aufgeſchlasen worden 

Schumann war nicht allein. Eine ganze Anzabl von 
War- 

Frautlen und Männern faßen und knieten in 
betr. ten. Slos, was rͤben noch dl! 
lcßen geweſen war, Amher und Aſcben. 
ſvenden. Aber nemand Pörte auf ſie⸗ 

wie in Trance die alte 'C. 
ſteckte ſie Sieder fort, holte ſie noch einmal hervor, als 
Wolle er ſich vergewifern, daß dieſes alles Sabrheit war. 
Dann löite er, auch jett noch, opne recht ſich ar au ſein, 
was er tat, eine Pranne Leberſchleiſe von dem braunen.“ 
kräftigen Schub, der da vor ihm aufragte. ſbeckte ſße in die 
Taſche und ging binans. 

Er ging eine ganze Weile. Aber erßt vielleicht nacs einer 
balben Stunde merkte er, daß er zwiſchen hoben MDänmen 
auf einer Landſtraße marichzerte. grolltr ihbm 
in die Obren, am Horizont ieg beller Fenerſchein. Dort 

'ugichter uierliateten Ihn jäl. Ein nig nste, arh. Er ter n te. auf. 
gina nicht zur Seite. Die Krenſen Den Wagens kreiſchten. 
Ein Soidat ſpraug Heraus unò ſchrie ibn an: Sind Sie 
wahnſiunig geworben?- 

Er blinzelte nur trabe zurück nab flüſterie: 
Fa. vielleicht. würden Ste lich darüber wmdern?“? 

Der Soldat flachte. Er verlaugte ſeine Papiere, griff 
iben in die Taſche. ſand die Empfehluna uus Inb übn euf 
den Wagen⸗ 2 

Wie er ſchliehlich nach Baxcelona ins Krankenbans ge⸗ 
kommen war. Haran konnte ſich Schumann richt mehr erx⸗ 

  

  

innern. Eines Tages ſaß Girobles an ſeinem Bett und 
lächelte erfrent: ů 

„Alſo, es geht ia ſchon wieder. Heute bin ich nur wenige 
Winuten Hier. Der, Arzt hat ſtreng verboten, Länger Pei 
Ibnen zu bleiben. Aber ich komme ſehr bald wieder.“ 

Schumann nickte ſchwach mit dem Kopf, wollte etwas 
jragen, dämmerte aber ſchon wieder ein. Doch die Kriſe war 
iürberwunden. In den folgenden Tagen erbolte er ſich zu⸗ 
jehends. Er bat den Bankier zu ſich: 
WSas Vören Sie von Handee?“? 
Während der Aurfruhrtage iſt ſie entkommen. Das Unter⸗ 

juchungsgefängnis war während vier Stunden ohne Herren. 
Heute kam dieſer Brief für Sie.“ 
nbalt, mte aus Paris und hatte ganz burz folgenden 

„Liebſter, ſchreibe Mutter, wo und wann wir uns treffen 
kbunen. Bin geſund und ſeönſüchtig. Deine Handee.“ 

Der Arzt öielt nur noch fünf Tage Aufenthalt für not⸗ 
wendig. S- ann bat Hapdee nach Genua. Von dort wollte 
er mit ihr nach Wien sarrückfahren. ů 

Als er ſie am Nahnſteta ſtleben ſah, kühn und ſpähend, 
in ibrem wehenden Sommerkleid, erfünte ibn eine wilde 
Freude. Sie gingen wortlos nebeneinander durch die genne⸗ 
ſiſchen Gaſſen, freuten ſich an den bunten Wäſchegirlanden, 
die boch oben in allen Farben wimpelten, aßen in einer 
kleinen Delikateßitube vielerlei Fiſchzeug, daß beim Fackel⸗ 
ſchein in der Nacht aus dem Meer heraufgeholt worden war, 
und fuhren mit der Vahn ſchließlich hinaus nach Nervi. 

Iyr fiel auf, daß er noch weniger ſprach als früher. Als 
ſie eine andeutende Bemerkung machte, die nach ſeinen Er⸗ 
lebniſſen zielte, hatte er eine Handbewegung, die alles ab⸗ 
ſchnitt. Er fügte mur ganz kurs hinzu: 

„Wabriele iſt tot.“ —ů ů 
Sie gingen den ſchmalen Pfiad an den Feljfen entlang, 

von Palmen überwebt. Das Meer ſchäumte friſch und ſtark 
beran und warf ſeinen Giſcht in kleinen Spritzern hoch 
hinauf bis vor ihre Füße. Mit einem Male ſagte er: 
-Du kannſt mir jetzt übrigens ſagen, warum Du Mar⸗ 

drier beſtoblen haſt. Ich babe auch eine Rechnung mit ihm, 
und ieß müchte auf feden Vall, daß er ſie bezaßlt. 

„So, eine Rechnung? Jetzt balt du eine Rechnung? Und 
bisber Hatteſt Du keine?“ 

Er verſtand und biß ſich auf die Lippe: 
Damals ließeſt Du Dich nicht halten.“ 
Ich habe jeden Schritt bis zu dem Hotel gezählt. 2 

dachte, Du würdeſt nachkommen. Noch auf der Treppe d 
ich mich um, ob Du nicht auftauchteft. Aber Du liedteſt 
Gabriele.“ (Fortſetzung folgt.) 

  

Freuden und Leiden der Ramnesnins 
Der Reia, der früäher vun der Büßne ausging und Schan⸗ 

wpielerinnen für die übrice Mit San einem geheimmis⸗ 
polien Beucder mmgab, bal ßäch jetzt, wenigſtens in England, 
auf ôie Manneauins der großen Firmen und ihre Borfäb⸗ 
rungen übertragen. Sas Hört man nicht alles von den großen 
Erfolgen diefer Mannegquins, von Sen en Hei⸗ 
rafen. die nie gemacht haben, und ihr Name iit öhnſich wie 
der befaunter Filmnerne in aller Aunde. 

Du iit Kioria. äre 1000 Hei aige erpalten bat, 

führtr. Sie Mammt ans Dorkichire,. und mam jant ihr nach, 

Sdurt ard var eacb0 Lerelteriiten Aguer, Aen Dbeei LoE —— 
der moöernen Geſtalt erfläri. Samernn (Sera Maber 

Schönbcit exlesl. Sie beiraiete einen reichen Griechen, Der 
Ech aber bals erichaß meil er Befärchlete, von dem fragfichen 

aàun werden. 
Swei Mannedqnins des Ferihmten franzöſtiſchen Schneiders 

Haton berrateten ameritnmiſche Eiliiarbäre, die che non 

EE EM 

iübben Scans Eieike enbte Pennutent nsren ernen 

Siionar beiraten, ſe nellen Dih nungejäbr Seden nt 
18 15 Let ker Cuns, Karnrwain Kin in cürer Ler an,- 

Lirst Hand Manneanin Siner an⸗ 

Leiblichen Hernje. Und er wird in 
cincs vun ber eines Strabrn⸗ 

Sründen erhriffen. Erfrent, 

ů ů 
* 

j 
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Dit türkiſche Jungfran von Orlẽans 
Die folgenden Aufzeichnungen entnimmt der „Veſter 

Slopd“ einem Bericht aus Ankars: öů K 
Die vöchſte Anerkennung, die der Drient einer Frou 

zollen kann, iit das Urteil: „Sie iſt wie ein Mann.“ Die 
erſte türkiſche Frau, der dieſes uneingeſchränkte Lob zuteil 
wurde, „Korporal Holide Eötb“ cpird in den nächſten Tagen 
als offisielle Vertreterin der Regierung nach London fah⸗ 
ren, um bei Anlaß des zweiten Weltkongreſſes der Gläudi⸗ 
gen an der Univerſität Vorträge über das „Gefſicht der neuen 
türkiſchen Republit“ zu halten. Holide Edib, die an Kemal 
Atatürks Seite am 20. Oktober 1023, dem Tage der Aus⸗ 
rufung der Republik, im Triumpheug in Konſtantinopel 
kigritt, bat ein wahrhaft abentenerliches Leben hinter ſich. 
deſſen übie Dis Tütker e Lehnen Fün zebn Jahren er⸗ 
kriegeln, die die Türkei in den letzten fünfzehn Jahren er⸗ 
Iebt Fat. Sie bat im wahrſten Sinne des den 
Haremeſchleter mit der Korporalsnniform vertauſcht und hat 
an den Kämpfen der jungen Republik um ihre nationale 
Freiheit Hervorragenden Anteil gehabt. 
Söolide Edib entſtammt einer „Heiligen Familie“, der 

Sater ihrer Mutter war ein unmittelbarer Nachkomme 
eines der Grabwächter Mohammeds, und ſo war es eine 
ſelbſverſtändliche Ehre, daß die 16 jährige Holide in den 
Serem des letzten osmaniſchen Sultans, sdes grauſamen 
mnd turanniſchen Abdul Hamid, aufgenommen wurde, in 
deſſen Dienſten auch ihr Vater ſtand. Aber Holise Führte 
nür wäberwillig ihr einſames und abgeſchloffenes Leben. Sic 
Ias Heimlich politiſche Schriſten. Die Kunde von unwälzen⸗ 
den Ereigniffen rang auf Schleichwegen auch in ihr Ha⸗ 
remssimmer. Kemal Paſcha, der ruhmreiche General aus 
Lem Beltkrieg, batie 1920 die große Kationakverfammlung 
in ſingora einberufen, auf der die Handlungen des hilf⸗ 
193 »en Siegerſtnalen preisgegebenen Sultans für nichtia 
erklärt vurden. Sie frohlocte über den Entſchluß der natis⸗ 
nalen Kreiſe, dis zur Erringung öer Unabhängigkeit weiter⸗ 
znfämpfen, ſie verlolgte atemlos den Krieg gegen die Grie⸗ 

n, die nach swei Niederlagen abziehen mußten. Als Kemal 
5 19½1 zum Staatsoberhaupt gemacht wurde — immer 
Kocd renibierte der Sultan in feinem Palaſt —, fühlte Holide 
Sbib, daß die Stunde der Eniſcheidung gekommen war. Mit 

übres vertranten Sklaven floh fie aus dem Harem, 
verfanſchte den Schleier mit den Uniform eines Soldaten 
und geſellte jich zu Kemal Paſchas Armee, um ſelbſt mitzu⸗ 
belfen, den letzien Sieg zu erringen. Im Jabre 1923 erbielt 
aie Täürlei im Fricben zu Lauſanne ihre Unabhängigkeit. 

A. Oktober öesſefben Jahres wurde die Republik aus⸗ 
2 und Kemal wurde Ser erſie Präßbent des neuen 

2 

5 
Y*

 

Landes. Der Führer der jungen Türken war längſt 
die helbenhafte „Jeanne 5 Arc“, öie in ſeinen Reihen 

Rritt, als ne ein Mann, aufmerkſam geworden. Er er⸗ 
‚ie zum Korporal und ließ ſie, die nuch vor kurzer 

Zeit die Nole eines einen willenloſen Frauchens grisielt 

Seit jenemnm Tage dat Holide Edib, die „türkiſche Jung⸗ 
ven Orlenns- wie mäm ſie wennt, Dervor 

2 

* 
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„ — 8 E Aus Aller Welt en Dic, Aenbeiucer eihen⸗anel ing: üens uwer u 2 —2 ſchen Luft erlitten no⸗ weitere jerfonen⸗Ohnmachtsanfäll 
x ů 

— lueid Me, Ciede m Rechercſneäe Aeene 
—— 22 r Stelle, um die Ver⸗ n zu be n. e⸗ u ——— 

Dues erſte Urteil im Zeitzer Prozeiz bon⸗ Klrchendeſucher Lerſondtem die Volgen,der Vergiſtung Js⸗ Vor ⸗der Polizei den Mund zn voll genommen 
urter Ansſchluß der Oeſfentlickeit ges, erſt in ibren ne Hegeben. und müßten ſich ebenfalls in L Von Sen 140 Angeklagten des Zeitzer Prozeſſes ſind jetzt ſonen imter ven Vergl, Hngen in leßhen.m ve Bülen⸗ muß⸗ Aeanten Caenen bie BSeusen an 

i 
„ muß⸗ 

i 
EüNagdsburger abgeurtetrt, harunter die Sach-Leule ien die Betrofſenen Krarenheus gebracht werden. Wor dem Kilſiter Schmurgericht hatte ſch der 6jährige 

fs und zwei Frauen auf dem Kir⸗ Das Bewut 

   
       

kuen Aüldebrapdt, Dr. Rudolf Agrieola, Zie Sozialdemv. Anbar Dntcgliuchung där Kürche ergab, daß die giftigen Goſe Hernenn Schmiöt aus, Reuſelbe zu verantworten. Beos aten Kurt Wagner, Ernſt Baier, Otto Weber und awel olheaune durch eine undichte Leitung in'das Kircheninnere ein⸗ gebrungen waren. —5 
Angeklagten wird zur Laſt gelegt, daß er am b. April 1930 zut Peterswalde ein Wohnhaus anſteckte, um auf dieſe Weiſe “in Sen Beſitz der Berſicherungsſumme zu gelangen. v Hermann Schmidt hatte in Peterswalde eine Gökerei erworben, Er verſicherte das Grundſtlck mit 24000 Mark. In Her Nacht vom 4. zum b. April ſtand plötzlich der Stall des Grundſtückes in Flammen. Die herbeieilende Feuerwehr 

Frauen, die alle im März 1935 in Zeitz verhaftet worden GWaren. Die Berhandlungen fanden unter usſchluß von Heffentlichkeit und Preſſe ſtatt. Die aͤwei Prager Rechts⸗ amwälte, Dr. glia Krizeneek9y und Dr. Vladimir Stepanek, die die Mten goaptier tſchechoſlowakiſcher Angeklagter wah⸗ 
kelenhaen, Darn mußhen ſe bes Serich periesen. Krs 

nund ie, Hiifsmannſchaften vermochten nicht mehr viel du 
Vie⸗ ten wurden von einem Offlsalverteibiger verteidigt. 

bereits Seſtios Daiedergebra ut 2 vir ghe. Als der ſärzt Kaee en aeen Veaans Haßeeet] Ootifeten won Goamem gefehlagen fatibeiß ebbälie andeine,grsße Fenerlarberuslhen Beesrte gun Sale unß Zele auf. t fechlich Geßtapo- Davisvoralkamef Denthülanb⸗Swanjen 4·1 Saur v a ber Wins iner aut berit. en des Sſchind ber Seſſeniacr,tecte keinen Proieſt gegen den Der Davispokalkampf Spanjen-Deutſchland in Barce⸗ Phalden, Hatte, da der Jgit ſeb, je 1E5 
Sieſer Antrag obpe ſche Seeiitein.Much micht Dogegen, Daß lonemnsheviey eted pon Cran'ms öatt Minſerion war diees au. Schon währendides Pranbes anbhunuuc größeten 
Sia Lanrag whne jebs Beratung von dem Gerichtsvorfiten⸗ gelederlage Gottfried von Cramms öurch Mater mit 6:9, 62, Maße tauchten hinterher Redereien auf, nach denen der An⸗ 
en, Senatspräfibent Raeck, dum Beſchluß iteite wurde. 6.1. Henkel ſchlug Alonſo 6:2, ö6'8, 614. Das Schlußergeb⸗ geklagte bei bem Feuer „nachgeholfen“ haben Mmüſſe. Die 

Lessend in ben Beshenölungen Morteſehrn Drelschn von nis 141 t 4:1 für 15 b18 17 Watirr Düfelov der Deut⸗ Einasfeiteke Unterſuchung hatte jeboch nur den Erfolg, daß 
* ＋ 

E 
E 

den Angeklagten erbielten Zuchtbausſtrafen zwiſchen drei (öen iſt Ungarn vom 1b. Mat in Düſſeldorf, der Angeklagte außer Verfolgung geſetzt wurde. Die Staats⸗ anmaltſHaft ſelbſt hatte wegen mangelnden Schuldbeweiſes 
und elf Jebren, einer wuürde frelbeſprochen. Maier in Ueberform Lieſen rag Herel. Die ansgezahfte Verſtheremngsſumige ů 6 SleaKriren chrd ün Wendsg Hanß äsen. Mie * wiebes auf,f. ubern Verkauſt⸗ Eg. M. 11 Jen Erlös pon 7000 nicht welter (mohr oder weniger enttänſcht. Man nahm wieder auf, ſondern verka e es. em Erlös von 
Madioftruahlen gegen Unterfeebonte? A mis: usveri⸗ kumgf Faüts übe Lagee Piorete aurn ſehen felbe⸗ e Gaß Kwirlſheſt. Die Seruigte beß e hmid 5 wer⸗ . inis kusverletzung r nf Monate ausſe; ſelde eine Gaſtwir . Die Gerüchte, da einer⸗ 

ů i Die Bereielhnr von 1000öb Dottat Seſosdegh unn oni müſſen. Gegen den Weltklaſfenſoieler von Cramm aber trat zelt in Peterswalde die Hökeret felbſt angeſteckt habe, woll⸗ 
Hießem Betrag bie Gxperimente mit „geheimnisvollen Rabio⸗ Maier in beſter körperlicher Kondition an, wentaſtens ſchien ten jedoch nicht verſtummen. 
Krahlen⸗ weilerzufühten. Dieſe Straßhien, für deren Eniwis- es ſo. Aii. einem Male erlief er alle, ſelbſt bie Ichnellſten Jetzt nach ſechs Jahren wurde ein neues Verfahren gegen. 
Uung in der letzten HZeit regelmäßig Summen zur Verfügung Bälle. Plötzlich zeigte er wieber ein neberkopf⸗Spiel, daß ihn enbäfnet. Das Gericht kam au folgendem Urteil: Der getelt wonden inb, ſollen nicht nur Jur Enideckung, ſondern man ſeit Fahren nie mehr von ibm ſab. Ja, er war am Angeklagte wird trotz erheblicher Verbachtsmomente aus 

ch — 0 Bodten benutzt werden Montag unſerem Meiſter in techniſcher und taktiſcher Be⸗ Mangel an Beweiſen auf Koſten der Staatskaſſe freige⸗ können, Ein Mitglied pes Haushalts⸗Unterausſchuſſes des Re- dehnng, in der Schnelllakeit und der Aßsmitßung der Sitn⸗. ſprochen, Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft atte die 
präſentantenhaufes ertlärte, mit ben heutigen Meihoden kön- atic nen ſo klar überlegen, daß es die ſpaniſchen Zuſchaner Schuld des Angeklagten, für erwieſen gehalten und eine nen H-Boote nur enidedt werden, ſplange deren Schrauben in Ferdſt nicht falfen bonnten. Für Sekunden berrſchte nach dem Zuchthansſtrafe von drei Jahren beankragt. „ 

eit ſind, da ſie auf akuftiſchem Prinzip aufgebaut ſind. 6:3, 8.2, 6.1⸗Sieg Malers Totenſtille. Schlichtern begannen Die Beweisauſnahme batte das Gericht nicht reſtlos von 
Mit dem neuen Verfahren ſollen U⸗Boote auch in Ruhe aufs wenige mit dem Händeklatſchen, vis dann auf einmal . die der Schuld des Angeklaaten überzeugt. Was in dieſer Ver⸗ 

n 
e 

    

  

  

ů 5 waͤhre ſüdländiſche Begeiſterung durchrang, die nun keine bandlung beſonders auffällig war und Befremden erregen 
hengneſte crer Sace nac ſengeiielt werden können. öů‚ Srenzen mebe bannte. Bon Eramm gratulierte ſeinem Be⸗ mußte, das waren die zahlreichen umgefallenen Belaſtungs⸗ legenße Miuie zu, werſ das le-Sebniß die wirkliche Ueber⸗ Borenk Such die — Heanee HerErt miralpolißer egenheit Maiers widerſpiegele. orunterſuchung vor den Beamten der Krimina polizei 

Fuvchibare Diunitat in Hannover — — gemachten Angaben erbeblich ein. ů‚ In drmi Vorort Wülfel exeignete ſich am Sonntagvormit⸗ 
—..— ** tag eine blutige Familientragödie. Der etwa 28fährige Schmieb Polens Amatertvbugmeiſter Sile drang niut einen Streit mit ſeiner Mutter und feiner — VBaukataſtrophe in Gdingen Die am Wochenende in Warſchau durchgeführten Meiſter⸗ ereia⸗ Aunsie ue frneie eeehſge K ſüne ranen ngeße Aeeere, etererrengenerueeehten Weis ſcg Ae chpemen Mugineh en üie Siuchalmenn2 Cie den und tötete ſich ſelbſt durch einen Schnitt in den Hals. gunſtigen Stern. ie Warſchaner Teilnehmer ſühtten ſich nr frühzeitig abgenommen wurden, ſielen die Ballen mit ſol⸗ 

Die beiden Frauen wurden ins Krankenhau's gebracht, wo die eaiſchetbungen infigner Benachteitiet und —— ber fen tliche Her Wucht derunter. daß die Dechen der barunterllegenden Buthennnßteibar vaq der Einiieſerung an ikren ſcheerlihen gneichettunger vicht meßr an. Debn: ) wurhenger ler lten Stbawerte bis zum Keler vernichtet wiben, Mnter den Trüm rb. Wert der Litelkämpfe⸗ſtark herabgemindert. Von den alten 
un⸗ ren enß ihre Silel eriolmteic vertehihen, Di eis here iontein, en daronterger unß in bes Kramteheng Iherſihrt wusben ü Sauserder gelenben Molheie; fchegergeuici) ans Jeſaer Sihe auMer Mie Salelß un Den Lneiig iugue unm fefl. Aürter 

inar 
Schweres Autaunglüicæ bei Bergano Sedergewicht) waren ron der Teilnahme an den Rieiſer. zuſtellen, wer die Schuld an dem Ungläct irägt. Bier Kinder getötet CHaftskämpfen befreit. Nachſtehend die neuen Meiſter vom Safüm- ů ů Fliegen⸗ bis zum Schwergewicht: Sobkowiat (Poſen), Wirſkt SWieder einer:! Ein Kraftwagen, indeuneſts, Wtt Caßnes ——— (PBoſen, Wroſter (Krakan), ntakiewieß (Losz), Sobanfki „ i de a n t ie. Sen e, Leüe, aien rnf eelh. Mpnmes ipöfenpin Sitt iiernerſehen esrbepoen Ahergefteser 

von ind. d ů. b i ů wurtbe, Duuch dieſen Anfall wenoe ber Senker tg geſ eudert (Kattornts —5 — Sabſbearbeiter Miktelſtädt noch einmal aufgerollt. Im Laufe Oeriſchaft über das Sahrdeus, das gegen ein 25 Hrei ſteben⸗ üů 5 ti⸗ der Ermittzungen gegen den früheren Kreiskaſſenwart Podu⸗ 
wurde, bor dem eine Gruppe von Kindern ſpielte. Brei ſie 5 Nener Sieg von Zabala. Unter Teilnahme des argenti⸗ brin und den früheren Kreis⸗ und Bezirksohmann Pempe 
jährige Kinder waren der Stelle tot, die übrigen Kinder niſchen Olompiaſiegers Zabala wurde am Sonntag in Nürn⸗ batte es ſich herausgeſtellt, daß auch der aajährige Kurt 
und eine Frau kamen mit mehr oder minder ſchweren Ver⸗berg ein 25 Kilometer⸗Straßenlanf ausgetragen. Der Süd⸗ Mittelſtäbt aus Tilſit ſich an den Groſchen ſeiner Kameraden letzungen vavon. ammeritaner ermienüſich den deniſcen Langſtreckentäirfern vergriffen hat, und zwar hat er am 19. Mat 1934 von dem die er bis ins Ziei Liat mehr 89gr Stgataf, Dfſegte in Leiker üür Seilrecbanieil. ebats Betraa ven Kreis⸗ bendmahlsſeier s, er bis ins ö mehr abgad. 0 Mark für Beitragsanteile erhalten, die er an Geftiicte 2 1.26:84,2 vor Siegers⸗Berlin in 1232:428. Bertſch⸗Stuttgart kaſſenwart Podubrin nicht weitergaß, ſondern für ſich ver⸗ 

  

  

  

Kohlenoxydgas in ber Sbertenpens, Vrarſicke⸗Hezin leeis., Kin, i5 Kilometer⸗ brauchte. Er hat ferner umig. Oktober 1084 einen Betrag u Logſtũ n Sunend en am Sonntas Feicger in 1220.0)rrnn Friß Reichel in 1.15572 vor Konrad von l87h Mark von dem etter des Stützpunktes I Tilftt wößrend ber eubmaht feier zahlreiche Belucher ſchwere Koh⸗ Reichel in 1.20:00. erbalten und ebenfalls nicht weitergegeben, ſondern für ſeine asvert Weſtwentſche Schwimmer weilten in Holland und beteilig⸗ Zwecke verwendet. , — ů 
La ls Murn wach Veghmn per Abenbabls⸗Mnsteilmng er apß. Fari ud S er Seimn, i0 2% ber ieses Aanet esen ahestretithernpeue, ältere firmande wimmen wurde der⸗ 25, Woche ntrag 103 Dufammmenbrochen, wolte Der Belintche Die Feler ſchren be⸗ Suwetler hinter dem Holländer Sptema. der mit 2: 21 hollän⸗ hatte, noch hinaus und erkannte neben oen Koſten des Ver⸗ endigen. Während des Orgelſpiels verloren dann noch die Or⸗ L diſchen Rekord erzielte. ů ů fahrens auf neunn Monate und drei Wochen Gefängnis. 

—Waßs fäut Hbnen eink Wie wagen Sie es, mir ſo] — Sie ſollen nur kommen! Ich fürchte die Feinde nicht! ö ijß etwas anzubieten? Gehen Ste, ſonſt ſchiebe ich Sie nieder! — Sie kommen ſchon. brülle ich und ſtürze ins Jimmer. PPPPPPIIIII ̃i liti en. e 2 aten. Im Zimmer, deſſen Tür i⸗ 2 iſt ee , e, S ü geichichten inn. ü 'are ſi rdauſt. v ᷣlJSJS. 
ü äblen, wie ich. ein alter erfahrener Nanul ruſt auch ber Maan aus. Warnm ſo foröde? — ů ich. Hände hoth! ö 

Sassber 3 Ler Mevokaiion, ih — ſchwer verſündigt ber Eet ſagter, zlen Eanigerent werden, denke ich Und Supeuig aberte ahe n Sal — —U— 
2 — ů avorſtellung 

bane; Stob einer konter· tmeine Gnadiune, SiahlihealerrHie Sühder non Binpit aptrollen: Tenckrliendren Dieun ——3 und Güle Anzeichen deutelen um vicet annber E 2— Vein Mann on meinem Herr K. Fraur . Sande, von Wirmtiſcenke Harpkroile in Jebaterinoſlov ſein mußte. Ich war in i Krim andietet. Im übrigen iſt Jör éů u ů Puigen baben erſchren, Wbernahm daber auch die Auk⸗ Verballen nartriich nur Seiditbetrng Sie broßen mih] Mein Kuftritt war in amn Oü ch ———— 
der Weäaterinoflaver Berichmdrung. Kber ich habe nieberanſchlehen, mich zu erwärgen, uud dabei müchten Sie gebelen Adeber ich betekliat war auch nur mich leywer verfündiat in Deraterinoflav. der inich khur uraarmen und küffen Ich kenne die weibliche geweſen, an der i⸗ Seutſch von M. K) 

  

  

  

— äsbeun, is abgeßtießen war. war eins u meinen, ſolcher Siberſpruch wäre reizwoller — e Wat o ern uise ſchmatßia. Die mnih Viienler. Bper lucrs laniſcer- zwie mir eine Revo⸗ ů 
Pinburchſchen konate, —— —..— vem abes ver ber Strl eate Icg. Nicht z In bier mit Chariie Cihebirp imnſ,eieggpum, i Peumtcht Wobepn Ei kund, was im Nebengimmer geſprochen wurde. deisen LSuster Ceſyrthe ihri Kie cher ir einen franss- Ebarlie üin und ſeine Verlobte Paulette begog ſo ein Bimmmer ů Lancen Aumen ̃ imer Weltreiſe. Sie ſind vor kurzem in Singapur angekom⸗ SLDLLLDT* 1z vor mich din, denke ern much, wie tan. zich demer Gemetubeiten. Na, wertel Chaplin und ſeine Veriobte wueden mit großem Bomp emß⸗ abies Sememer Lng Acgereeures eine ren raßbesn ], Hroben debeimta, ſich Entheheidende, Dinge vyrdn, ielt Einladungen, die höchſten Per⸗ Waun, Si iün Hem LEunmi Daß ich Dile H perelien. 2 vße. mie B Sicheruna eiwes Revovers ſan dcreiten ber Siahtt Miehen es ſich nicht nehmen, ihnen Ban⸗ 

  

      

  

  

5 ů — — Der Ruhm Chanlins iſt in Lenau jo ge⸗ 
einern Eas an ber Bant, Heen Sie 28 bes Sürprefss Herandt Angenblilüs Perens, oder ub ihteße !l! 10e in Aun Eir Kereter bui⸗ pDSBDBPDPPD Saecg, avegeiii,Kele l ard en neun e, Leulen Gorbard,geraben us fetans ebren Palen Pers- LErr macen . Dierber Er Lnmeanß e eirgene,Sect ed wis Bies Semn- aue Wögiiten Lam., Ganz in Weiß, firahlend ſchzn in ührem iungen Auhm, 

Sie wagen es, Aud veiuenzn „ser Manm flicht vor epriwver, nd udlehcb lächert ſie uns entigegen. Im Hintergrund fleht man eee ꝓSDPIPBPIDIBPIPI* Sie, lanter und aufgeregter: ů dirdt mir nuch alles. i aus Telepbon banelen, ber wian ſteht daß ſie nicht wenig ſtolz ä Ere: eenen dens Kahee Eürn E üeme, Inp werkinge e üeeeree ꝓ——————————— ert zu werden. ů — e bin jo ant verkleidet, baß Generat iſt bier im Hotel. Aber ſofort. Jowohl, ſaat Kanüle ver Welt. Her neue Moslau·-· 
L General feibn wuet Saunut bet man, Posor. pan,Sanai ſolt einer ver Gröhien Kanöle der ielt werten.   äine 

migte trat zer kalke Schweiß auf bie Stirn. Donner⸗ aurück zu meinem Horchvoten. e —— ſie iner Volfendung entgegengeht, wird aus U im Rebensimure Aurtde bein AWge⸗ 92 laat die Gren weich Ich erbarme mich , ſs Der Ofee unb, Dem Beiher Peet. 
nfangen. 

— 0 2 ſitzt: E „ 
kandter. Glüicklicheren Zufall gabt es nicht. ů BErer. Uebermorgen fabre inh mit Iünen in bie Krim. — wurde 1032 bgonnen, imd man hofft, vaß er im Jri ir Lann aber prichk weiter: ‚ der an den Revulber nicht hat glauben 1557 in Beirieb genommen wwerden kann. Das —* 

leßt in die Krim Es iß Wön, Wer Maußa⸗ ̃ Berſorechmuges: Er mied auch ein wichtiges modernes Hilfsmitiel für die Maſchinerie Sonne, die Dee Promenapc in wollen. Ataubt auch nng. Micht erſt. 5 in. Seine Schleuſen und die ganze bamit zu⸗ ů äDꝓDSPCPCSCWCPCCCCKCKCKCRCKPPPKKKCKETCETDDD 
fe e ee 

Si. ü — 
U 

O 3 Uun yehe! — Karrr, PPCPCPVPVPVPDPDPDPDPDPDPDPCDVTVDPCDPCDPCVCPCPCECECEHCHTHDTüDHDHDHTHDHDHTDHDHDHDHDHDHDHDHDDDD 
e ie rK. u ee Eunte] Aah, Die Ecbleulen Simen oder ſülteben HüU. 
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HAA- Le reA erei K: Die Meſſe in Pofen 
UF 150 — Gd HN Ee 2— ( ů G0 — Am Sonniag ſand die feierliche Eröffnung der 15. Poſener 

ů — —0 ü b ‚ Meffe ſtatt. Bei dem Feſtakt bemerkte man neben zahlreichen 
Bertretern politiſcher und wirtſchaftlicher Körperſchaften 
aus Polen, Deutſchland und Danzig insbeſondere den pol⸗ 

b ů— — ů —— Imd Bertkeler bes Sandbwirkſcrall Lunen⸗ pnd 
— 3 ; ini ſtelle die S nach einem ſolchen ryſtor und Vertreter de⸗ mowirt — Ben⸗ u 

Poleus Wirtſchaſtspolitik im Scheidewege Eismueg Den. Aach dieler — 35 eedes Lucchtemn .3 Sengte- Rei eu Jn böutriesn S., 115 
ů — b x mah. dem Berkauf. unbeweglicher Gů⸗ „ u. a. S tettelſky, In L — 

Bwei Pieſſe-⸗Stimmen — Um die Sinnnzierung der Küuftung Staateg 10 Auſbruch rden. Es zweifele aber nie« kammerpräfibent Schnce, die Oberregierungsrate Heffmann 
Saann baß vie burch Reeſe Vertänie eintom 100 und Brieſewitz als Vertreter von Senat und Handelskammer, — ü ů e e „werde 1 

Sieeth Aet, iruit Wele Peshites unSeſcheſeicen, Aür, Miiltönen Zlow nic müerſheigen werde. Die Dinfgnachn der polniſche Generalkommiſſar Parée, und Bertreter des 
aufs neue ich mit den Probkemen zu beſchäftigen, die Millionen Zloty n „ Außerd⸗ 
die heutige Wi spolitit des polni Staates beherr⸗ dieſer Summe aus den projektierten Verlaäuſen ſteilt aber er⸗ Hafenausſchuffes. Außerdem waren dablreiche Vertreter 

W eitenraipeit en en Berhenen Kire Sinerd. iene. aeeihen Senempien eere uez Heeteint Ae Eeeeee Leie öee eee, Leereen 
und Währungspolitik. unten ja nur dem ap berdget in Seien und ber volniſche Handelsminiſter Goreski. Vetzterer wies in 

tter Zeit in 

      

n iver Weiſe unterrichtet darũ in wäre ſie bei weitem nicht ausreichend, die un bhe Haꝛ uũ i 

üumhiuns des Pomiſchen Preiskommiftut, Prcſeiter Zipinſii,in decen. Heshalb mehren iich auch in je jeiner Rede caif zwei ſymboliſche Daten bin, nämlich auf das 
die ſoeben im Rahmen der vom Inſtitut für Wellwirtſchaft in die Stämmen, die umter Hinweis auf Dentſchland und Ftalien, 18lährige Beſteben des polniſchen Staates und auf das 

Kiel herausgegebenen „Kieler Voriräge“ erſcheint. Wir ent⸗denen es ohne Gold mit der Hilfe von Staat eln und an⸗ Biaßrine Beſtehen der Pofener Meſſe, die viel zur Ent⸗ 

nehmen ihr Folgendes: deren Maßnahmen gelungen iſt, eine Loloſſale Nütungsindu- wiclung des volniſchen Außenbandels beigetragen habe und 

Wenn man in der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft keime Politit ſtrie zu, ſchalfen, ähnliche Maßneemen Propagieren. Polen habe dies noch weiter tun wird. Der Miniſter ſorach weiter Aber 

der Siaatskonjunktur treiben will, ſiehen für die Neglerung mehr Kohſioffe und natürliche Keichtümer und deshalb meür das Anwachſen des polniſchen Außenbandels im letzten 

nut zwei Wege offen: Abwertung vder raditale Deflation. Shancen, eine Großmacht zu werden uls die oben erwühnten VBierteliahr, über die gelumgene Bekämpfung des Defiöits 

Polen hat den zweiten Weg gewählt. Es lohnt ſich vielleicht. Länder, ſo äußern dieſe Kreiſe. Die Vorſchlige würben parauf im Staatshausbalt, und betonte, daß es die Regierung als 

die Gründe anzuführen, die dieſe Wahl beſtimmt haben. In binauslauſen, daß Polen jetzt an ſoll, Koniunkturankur⸗üihre erite Aufgabe betrachtet, Arbeit und Brot für alle zu 

den Jahren 1921 51s 1923 hat Polen eine große Iuflation bel methoden anzuwenden unb ſich von der Seſlation und ſchaffen. — K 

burchgemacht. Iat Jahre 1925 kam es zu einer zweiten Infla- der Preisſentungsbrlitit Landioteiſchant eine Anpaſflemg an Darauf fand die Beſichtigung der Meſſe ſtatt, die ſich auf 
tion, Die Folge war ein neuer Zufammenbruch der polniſchen den niedrigen Stand der Landini it in Polen dedeutete. alle 17 Hallen öes, Meſſegeländes ausdehnt, alſo einen 

Währung. Nach dieſem Zufammenbruch iſt ihre Kufrechterhal- Der „Kurier Poranny. formäliert dieſes Programm Flächenraum von a8 260 Auadratmetern umfaßt, ſomit eine 

jung im Vollsempfinden ein Sacroſancinm (Heiliglum) ge⸗ folgendermaßen: Es iſt bie höchſte Zeit dieſes männliche Ei—edeutende Vercüßerung gegenüber dem Vorjahre erfahren 
worben. Dumels lind ſo viele Menſchen durch den Währnnga-periment durchzuftebren und ſich von ben Ummegen, nen den bat, ais nur 7s oucetaimcter bertatwaren. wa Be deiten 
zuſammenbruch zugrunde gerichtet worden, daß ſich heute aur Kiemen enger zu ſchnallen, loszufaßzen, und energiich den beteiligen ſich an der diesfährigen Meſie gegenüber 1390 im 

ſchwer eine Reglerung finden dürite, die es wugen kännte, Ddas Weg ber Konjunkimr⸗-Aukurbelnng iu vetreten Wir Palten Voriahre. Von den Ausſtellern ſind 83,2 Pryzent cuuherhalb 

Sbium einer neuen Wũ in Der glelchen Sorm jahrelang die Krediffumſtiſtürke. manipnlationen und die Poſens anſäſſig. Ausländiſche Ausſteller ſind aus Deutſch⸗ 

auf ſich zu nehmen. Zu dieſem innerpolitiſchen Srunde trit anderen Meihoben, die im Cegenſatz zu einer geunden Fi⸗land, Belgien, England, Frankreich, der Schweis, Tſchech⸗ 

ein wi i 
Rumänien, Vereinigde „ . — Seben aber dieſe & flowakei, Ungarn, Jugoflawien, licher hinzu. Der Zuftrom ausländiſcher STa⸗ ai. viecdichr beben ſie — Ge⸗ Staaten von Nordamerita, Brafilien, Argentinien, tan, nanzpoſitik fiehen, 

italien iſt bis auf weiteres Anterbunden, ſe daß jen nichi ſeßr ‚ 415 ů ů 5 ů ‚ 
miihchaflice Ponhrittr cuh pie turrnie Sparhüßgrreis an- Uüßtver Staalen Bie de arneendt Labeen roital veeerderst Leseügt Vie Bechreeng Aeuneen ee Lee 
gewoieſen iſt. Auch das Budgeidefizit in den mim ſchon hinter Wenn man dieje deiden Preſſeſtimmen zuſammrenhält, iofind 200 Firmen vertreten. Beſondere Aufmerkfamkeit finden 

Uns Hegenden Fahren der Kriſenverſchärfung lomnie um von jcheinen jebenfalls die Bedenten urd Lorſchlüge rs aweiten Ler Untemedilfakon, die Mezalliodahrie. die Erdengniße he⸗ 
Diesen, der Spariatigreit eniſtammenden Keſerpen der Kauf. Artilels nicht unfandiert zu fein Dunß die Linfabrunn der Heimimdntricz Hie alloelniiche, Vandreerbermefle, die Abtei⸗ 
Aaft Erbell Werwen, Hian Dat ſehr richtig eingeſehen, daß jede Deuifenwirkſchoft hat ſich Kvenfohns Die polaiſche Kecierungiun Raue Erfindungen“ und die Erzengnilſe der Volks⸗ 
Abwertung leicht zu einer Panik führt, zu einer Preisſperula- freie Hand geſchaften um imter B⸗ des Seges der bis-kunß. v en ns , & 
fion, zum Zuſammenbruch der Sparinftilnte und zu einer wei⸗ berigen Deflationspriitit eine altipe. Peſenders aai, die Inier. Aus Danzig ütellen mebr als 20 Firmen aus. Der Dan⸗ 
ꝛeren Verſchä der Krife. Das waren die Gräülnde, die eine eſien der Nüt des Landes apgeſtellte Ankurbeimigspoliti ziger, Senat iſt mit einem Propagandaſtand für den Befuch 
Auftechterhaltung der Währung angezeigt ſein ließen. Die zu treiben. Die Byransſ⸗ dafhr iſt aber. daß durch eine Ler Danziger Badeorte vertreten. Auch die Staatliche Bern⸗ 

Stadbililet ver Bahrung iſt zn eimem Bolfsmpchvs gebvorben. Devienbewirtſchaltang die ZeHlmmgsbilanz müt deen Auskenp Peinsranaitaktur wirot für ipre, bige Surgſtel Außer der 
Die Regi hofft num. daß die niedritzen nons- ontrolliert werben Lann. Die Wege der faatlichen Wirtichafts⸗ Dausiger Werft, die eine regelmäßige tellerin auf der 

Loſten unß Die Dehemtinp geſenken Pieiſe eimierlgius die Jnpe. aulurbelung Vecimnen jcc Ic ichen in ben wirlicheitpeuttiſchenSielle is ünd in der Hemothache Dantuer, Arcurndatte,Lir 
iitionsluſt der Unternehmer anregen, andererjeiis aber den Waßnalimen der Holniſchen Aegi in der Vereitſtelung Sederindnnrie mit Kreibrienten, die Metallinduſtrie mit 
Berbrauch der breiien Maſſen ſteigern werden. Außerdem find erheblicher Summen für Aubeilsbeichaifung u. f. abzuzeichnen. Eiſenbahngleiſen und Feldbahnen und die Seifeninduiſtrie 

größere ite bereitgeßtellt, um im kommenden Frühjahr Ler dürſte daher keine — — ſein, Wenn man der Berſtz E Danziaer Haſenausſchuß ſtellt als Zeichen 
Die private Bantäligteit anzuregen und zu förder: Ob die der eimichneidenden Maßnahme Devifeubekvkrtiehaftung Ser, Verikindiauns un * . eide 
Durchführung di Planes gelingt, kaun niemand borans- nicht nur Bedeniung auf den Gebiete ber reinen Wabrmnas- Hafen Zuſammen mit der Gdingrner Hafenverwaltung in 

1. Ntende —— jonbem auch der allgemiinen SWirtſchaftspolitik beimtßt. Po⸗einem Stande aus. 

  

  

    
Aund der Zuiammenardeit zwiſcken 2 
Und der Zaſammenasdeit zwiſchen beiden   jeden. Die Regiernng fetzt alle ihre Entiſchlußtraft und ühren Pol 

Ieden Willen duran, ſein ngen zu ſichern. Voch nie hat man lens Wiriſchaftspoltti am Scheincwege dürite aher ale Cha⸗ 

üin Volen unternommen, io einfchneidend Wirkende wiri⸗ x rafieriickme ver gegenwärtisen Lage wohl burchmns nicht ſeh“] Reichabankansweis für die dritte Ayrilmoche. Die Be⸗ 
Ichaftspolitilche Mahßnuhmen zn ergreäfen Aber angenommmen. am Platze ſein. nände an Handelswechſeln und Schecks haben um 229,6 auf 
Daß der ſch ei geli KE „ mobrichräulidt Daß —81 2 Der Ber⸗ — ver 25 5, Diẽ deiunn Gsſß die Wortpapistce um 91 um 05 
Drauch ſich fieigert, Io i Wahrſcheinliah, VBiriſchait anf „ die deckungsfähigen Wertpapiere um auf 260,9, 
—— Aun der . anf — Hößt. — Schwierigkä-⸗ Aios Polen — Kedsie aswechier um 13 2 20 MW2I. Mi,. Keirt. uns 

i Zabfungsbilanz in Serbiabdeung Reben Erbalt . ů 3 ie Red ſel um 1/1 auf 2,0 Mill. NM. abgenom⸗ 
Vaaler wue Erebite dor: SuAtas, is ecen ae üenen IeKesest bier ürurdin seüübersse mren. Andererfelts hapen auch die Grrpverhimsliczerien um 
Lung ber Wahrmngre am, meniadgpnalfer Srmbinge aaß u12 Piap ver Sembevrrel Per Serk Vuiltt am ag Bar. Bich2 Lnngsnttielümniem am Sichlane Peirng öehs Diil. . 

2 V — * * F EE/ uf am age ug 5 i MIL. 

werden a42½ Mil. Suote Amslandsgeibet ans Seriten um gegeunber5737 Wil. RAk. vor einem MRongt und 5405 Mill. Der Kriſenberämpfung 
jich die Breife im Immern Wich auf emenn mejenilis 2 Wil, auf 180 Kaih. Blato gcſesken. Der Selamabetrag. vox einem Jabre. Die Benände an Gold⸗ und decknngs⸗ 

12 iie gat ih en une Ait. Jivis aul 1ie, Kai fadisen Devtſen ind um 19 am 743 MiIl. S8WSht. geſttenen. 
— — 43 — ä—— 

593 Mil. uns Die Lonbaröberlehn um 19.8 
an Der Sciffsrerkezr im Denziner 

Sinsan a. Amn Z. Anril:, Ot., D. ze Ga ven Narskov, 

. Leſerdaseu. GSS ele von Sunßz⸗ 8 Lerbaidons. . fneiea M, 
— Ln Sands krung. leer, 5 

S DDD 
i. D. — iping. Leer, Polko, 3 
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auf 
iit ferner das Staaisbunget is baß zn Befürch⸗ Mill. auf 56, Mil. Zlots zurückgegmmgen. Der Barrai 
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Der Schiſßsverkehr in Sdingerer Hafen 
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2000 Oumen unteeſchlagen 
TFahre Zuchtbaus für einen Steuerbeamten 

Die Erſte Große Straftammer, die am Montag unter dem Borſit von Landgerichtsdirektor Dr. Beurmann tagte, verbandelte gegen den Steuerſekretär Albert Grud⸗ zinfri aus Langfuhr, der feit dem 21. Dezember 1985 in der Unterſuchungsbaft ſitzt. Jom werden zwei Komplenxe von Straftaten zur Laſt gelegt, die der Einfachheit balber in einer Verhandlung behandelt werden. Die Anklage, die durch Affeſſor Olſchemſki vertreten wird, legt dein früheren Steuerſekretär Fälſchungen von Privaturkunden in Tatein⸗ heit mit Betrug und Beſeithgung von Urkunden zur Laſt, um lich dadurch einen Vermögensvorteil 5 verſchaffen, Die he, der auf unrechtmäßige 000 05 an ſi- Si⸗ Gelde Summe, länft ſich auf 11 000 bis 12000 Gulden. Die Gelder ſind in verhältnismäßig kurzer Seit veruntreut worden, denn der Angeklagte begann mit den Manipulationen im April 1933 und wurde im Dezember 1935 in Haft geſezt. Er bat alſo in 2%½ Jahren 12 000 Gulden veruntreut, ſo daß auf jeden Monat etwas über 400 Gulden kommen. ‚ 
Der Angeklagte Grudzinſki war Buchhalter in einer Ab⸗ teilung des Steueramtes, die für den Bezirk Zoppot zu⸗ 

ſtändig war. Er batte nun mit der Beſiserin einer votheke in Zoppot vereinbart, baß er ſie beim Fälligwerden der 
Steuer ſtets benachrichtigen werde. Der Angeklagte tat aber und ein übriges. Regelmäßig fuhr er nach Zoppot hinaus 

nahm liebenswürbiger Weile das Gelb böchſtverſönlich 
ů in Empfaug. 

Es wurde wi in Bargeld reſpertive in Schecs agaſch⸗ Dieſes Geld ließ der jellagte in ſeine eigene Taſche Kietßen und ſo hat er von iWn Steuerzablerin allein 5000 bis 7000 Gulden erworben. mit die Sache nicht caufftel, trug er andere Konten ab, um das Konto der Apotheberin 
auffüllen zu können. 
Ein vor der Frau nich: gurtit verſönliches Darleon über 3800 Gulben zahlte er nicht mirüc, ſondern ſpiegelie der Frau baß er ihr das Geld auf ſör Konto gutgeſchrieben babe, was wieberum nicht zutraf, Zur Einlöſung der Schecks be⸗ 
diente ſich der Angeklaßte Helfersvelfer, die allerdings nicht wußsen, baß ſie eine ſtrafbare Handlung unterſtüsten. 

Bei dem zweiten Komplex der ſtrafbaren Handlungen hat ſich der Augeklogte die Sieuerrückzahlungsanweiſungen 
öunutze gemacht. Hatte ein Steuerzabler im Laufe des Jahres zu viel Steuern gezahlt, ſo ſah er das Art uend Weiße u. Geld nicht wieder. Die Zahl der auf dieſe Art und Weiſe um ibr 
Geld Betrogenen bürfte nicht klein ſein, denn die veruntreute Summe beläuft ſich hier auf 5000 Gulden. Nuch bei der Aus⸗ Miiris dieſer Selder vebtente ſich der Angetlagte 

ittelsverſonen. Damit dieſe ſich an der Kaſſe nicht zu legi⸗ 
timieren brauchten und 

bas Geld auch anſtandslos ausgezahlt erbielten, 
Lens der Steuerſekretär zur Kaſſe mit und gas dem Kaffen⸗ 
eamten an, daß der Herr ober die Dame das betreffende Geld zu erhalten habe. Die Mittelsperſonen gaben vor Ge⸗ richt an, daß ſte nicht Wern konnten, daß es ſich um unrecht⸗ 

mäßig erwordene Gelder handelte. Stie waren im guten Glautben, baß ſie für den Steuerſekretär einen Gebaltsvor⸗ 
ſchuß in Empfang nahmen. Um dieſe Straftaten zu friſteren, buchte der Sekretär die Summen auf den Konkokarten ab 
unö.fertinte auch falſcht Nachweifungsliſten aͤn. 

großen und ganzen ſteht der Angeklagte du ſeinen 
Berheblingen- Er Wilf Mie eine werrüiteten en aus Not 
be⸗ un haben. Durch feine zerrütteten Gamtiienver- bältniſſe babe er beſonders hohe Aufwendungen für ſeinen Hausbalt machen müſſen, die ſein Gehalt überſtiegen haben. Es ſteht auch feſt, daß der Steuerſekretär zu Beginn ſeiner Vernntrenangen eine ld von ca, 2000 Gulden batte. Er 
bat burch feine Verfehwungen nicht allein die 2000 Gulben ab⸗ gedeckt, ſondern hat ſich darüber hinaus noch 1000 Gulden 
mehr angeeignet, wardel abt bat ie er ſeinen lockeren Lebens⸗ jel ve: 
Die Verbandimg ſtber das eheliche Zerwürfnis des An⸗ geklaaten wird unter Ausſchln7 der Beffentlichreit ge⸗ 

führt. Danach iſt der Angeklagte fſaſt täglich pät von ſeinem 
Dienſt nach Hauſe gekommen und hat oft nach Alkohol ge⸗ 
rochen, Es iſt auch oftmal paſfiert, daß der Steuerſekretär erſt zut? Hauſe land, wenn alle Vausbewoßner ſchon im kieſnen Saur Wegentt In dieſer Zeit muß der Angt e, wie ein 
dum 

  

nſtand der Berhandlung gemachtes ſcheidungs⸗ aktenſtück beweiſt, mit einer fremben Fran ge⸗ weſen ſein Dieſe Frau, ein Mitalled der nationakſozfa⸗ liſtiſchen Frauenſchaft iit wegen der Affäre Grudzinfki ſchul⸗ 
Sen. Sie iſt ö. in aus der Fraue it eusgeſchtoſen wos n. Sie iſt daraufhin au⸗ Frauenſcha 

Wer war nun Albert Grudzinfti? Das Gericht ſtellte 
feſt. daß er 

imt Faßrr 1282 Mitglied der 2DeIP. murde 
und bier bald gum Oxtsgruppenleiter der Beamten der Ortsarnope Lanefazr avanclerte. Xis ſeine Serſehtengen dann it und erwieſen waren, wurde ihm ſein-Amt im 

Verteibiger des Angeelogken, Afſeſſor Aller, ürh, wis vorber 
der Sti 'ent vorbereiten So S. et ee, e dg ge 

geſeßt. Nach öteſer Pante der Berieibiger in ſeinem 
Blädoner um eine milde Strafe, da ſeiner Reinung nach nur 
eint Dung von Privalarkunden vorlicge. Nach. ein⸗ 

Des Raniderichärf enden runden, L 
den Abenößtunden Würd burch 8 eirektor 

geforderte Strake durch Ürteif nerkiänset. Der ungetrene 5500 Seben Ge aüraie Derurieint an Vere E und 
Veitrebungsfalle 10d Tage Buchtbans treen. 

Vorkeiebsseu 
Eine Rete bes Panziger S. Briansekrürten 

Amei der Sereköigung der jogenannten Sil.- Sanöbwehr 
am Hüorke ber Si- Bricsbefahrer Hacker unier 

Ä5
 

  

endes aus: 

is 1554 Damsls war Denͤſchland niedevge dew Natiun und mit ber Btsserherht 
find wir aber zwangsläufis in eine 

Leatet Denit Vil ic keimeenegg ſagen, Sch wir Raris des Eee Ee einen fünfigen ries erten, Ber — ASer Si ü maß 7een Wi SeEr, Se Lääes 5De SSes Aünen 

Hiervet nahm er auch Raſuren vor. 

verbältnis befand, wegen ſeiner „Lohnabrech ö 

mit Zulagen inne und zwar 1 Rektor, 1 Oberleh 

  
E Dirk... 4%% 1 

und ibre Heere vermeßbren, wenn bie finſteren Mächte öes Voiſcherisctns uns Deinohen- Sollen ů1 da müßig ußehen? Der, Füßrer bat vor kuszem dieſen Mächten die Ankwort erteilk, indem er unterem Volke. obe Wehrfreiheit wiedergab“ 

  

wommſihan io ReüDmu 
Intereflantes vom EStädtiſchen Betriebsamt 

Im Zuge der angeküdigten. Sparmaßnahmen des Senats wurden vor nicht langer Zeit beim Städt. Betriebsamt eiwa 35 Angeſtellte entlaſſen, darunter ſolche, wie wir on mehrmals berichteten, mit mehr als 20 Dienſtiahren. ünſcheinend ſind öiefe Sparmaßnahmen letzt aber überbolt, denn wie bei vielen anderen Staatl. und Stiidt. Dienſtſtellen, ſo hat man auch beim Städt. Betriebsamt und Elektrizitäts⸗ werk Beförderungen bez. Höhergruppierungen vorgenom⸗ men. Beim Betriebsamt ſind der bisherige Adjutant des Senators Huth, ein gewiſſer Herr Kufchel und ein Dr. ung. Gatichke zu Regierungsräten befördert. Dem Herrn troktor Sonntag, welcher fpüher Ingenieur bei der Allgemeinen Elektrizikatsgeſellſchaft war und im Jahre 1938 genn Direktor des Städk. Elektrizitätswerkes ernannt wurde, ewilligte man eine „Schmutzulage“ von 900 Gulden. Di⸗ rekter Sonntag wurde dann in der Folgezeit zum General⸗ direktor der Städtiſchen Betriehe befördert. 
Ebenſo hat man beim Glektrizitätswerk den bebannten Wanderredner Friebrichſen in die Gruppe eines Ber⸗ waltungsoberſekretärs vaw. S.npektors befördert. Friedrich⸗ ſen iſt heute ber eniſcheidende Mann beim Eletitrizitäts⸗ mwerk. Allerbings iſt er bort ſchon längere Zeit beſchäftigt, geriet aber vor mehreren Jahren, als er ſich noch im Lohn⸗ 

nungen“, in eline beͤrängliche Lage und hätte beinabe ſeine Stelle ver⸗ loren. Aber ſelbſt noch im Jahre 1090, gleich nach dem Ab⸗ ſchluß des Senats⸗Angeſtelkentarifverirages ſuchte er An⸗ ichluß bei der Sozlaldemokratiſchen Partei, wurde aber nicht ſchahten Gcuti Damals ſtand er mit den Freien Gewerk⸗ ſchalten Scbulter an Schulter, fühlte ſich als „alter Kämpfet“ im damaligen Sinne und ſang die Internattonale. ente En) er mit der gleichen Begeiſterung das Horſt⸗Weſſel⸗ ind — — ᷓ2 

Weltere Veſörbermnpen in ber Shrlabtellun 
Zu Oberſtudtenräten ſind, wie verlautet, befördert wor⸗ den die Studienräte Hoffmann, Barthoff und Förſter. Der Mittelſchullehrer Semprich iſt zum Mittelſchulrektor er⸗ vannt worden: Herr Semprich tut, wie man hört, ſeit etwa 2 ahren keinen Dienſt, ſondern iſt faſt ausſchließlich durch Leine Tötigkeit im Luftſchutbund in Anſpruch genommen. Beförbert worben ſind ferner die Lehrer Schwien, der Ad⸗ Kitant von Boeck, zum Rektor, Lehrer Groht zum Konrektor, Konrertoren dum Konrektor und Lebrer Silberbach zum 

Onrektor. —* 

Rach den neueſten Beförderungen ergibt ſich beiſpiels⸗ weiſe bei zwei Bolksſchulen in Danzig folgendes Bild: An der Schule Hakelwerk haben von 12 Lehr Lwäften 5 Stellen 
yrer und 2. Konrektoren. An der Knabenſchule Peſtalozzi gibt es unter 12 Lehrkräſten 5 Stellen mit Inlagen: 1 Rektor und vier Konrektoren. ů 

Wie die Acbeitsfront wiobt 

Auf den Dansiaer Banſtellen gehen Betriebsobleute der nationalſoztaliſtiſchen Arbeitsfront mit Liſten umhber, die ſie den Bauarbeitern zur Unterſchrift voriegen. Durch ſolche Unterſchrift ſollen ſich öie Bauarbeiter verpflichten, an dem Mai⸗Umaug der Arbeitsfront keilzunehmen. Die Betriebs⸗ oblente bebaupten, daß die Unternehmer den Teilnebmern am Mai⸗Umzug Lobnausfall erfetzen würden; in welcher Löße Has geſchehen ſoll, wird allerdings nicht geſagt. 
Diele Unterſchriſtenſammlung gennzeichnet übrigens aufs Deutlichſte die Methoden der Ardeitsfront. 

Daringer und Gdingener Schiffs-Liſte 
m Danzi Hafen werben erwartet: Schmed. D. —— 2. L.üusg, Vam; Di. D. „Wiborg“, 29. 4. ſallig, encdat; dän. D. „Nordén“, 8. d. von Kopenhagen, Sodk⸗ Maun; ſchmeb. D. „Millippan-, 30, 4. föällig, Behnte u. Sieg; 0 D. — 2 485 Gsisgen feer, Sergenſre; 

. D „Awan“, von gen, leer, rgenſte: öt. D. „Güerär, A. L. von Stettin, Leer, Bergenſte. 
au, Söingener Haken werden erwärtet: D. „Torkel“, ca. 

  

  

  

Uniſorntrangen für kathollſche Sugerd genehmit 
öů Nach lanawierigen Verhandlunnen 
Wie mitgeteitt wird, at nach langwiericen Verbandlun⸗ Fürtemiants dee mSenat und den. Verkretern öer kathvliſchen namännerverbände der Polizelpräftdent den katholiſchen Jungmännerverhänden zie Genehmigung zum. öffentlichen Tragen ihrer einheitlichen Kleibung (ntiform) erteilt. 
Das Verbot des Tragens einbeitlicher Kleidung für die zatholiſchen Jugendverbände hat feinerzeit mit Anlaß zur Petition der katholiſchen Pfarrer beim Völkerbund gege⸗ ben. Im vorigen Jahre wurde dann bekanntlich die Ver⸗ ordnung über die Untformer geändert. Die katholiſchen Jungmännerverbände beantragten erneut die Gen migung zur, Uniformtragung. Diefe wurde zunächſt vom Polizei⸗ präſtdenten abgelehnt. Nach Verhandlungen mit dem Senat — es erfolgten au chschritte beim Hohen Kommiſſaar — wurde jetzt Bie Genehmignng erteilt. 

Wieder bie H.! 
Die 25⸗Jahrfeier der katholiſchen Jungmännervereins 

in Zoppot am letzten Sonntag hat, nicht durch Schuld der Weranftalter, einen häßlichen Ausklang gehabt. Im lber⸗ 
fälkten Roten Haal und den Nebenräumen fand dann adends eine Feier ſtatt. 

Eine größere Gruppe jugenblicher Katholiken marſchierte nach Schluß der Veranſtaltung mit eingerollten Bannern durch die Sütöſtraße ab. Als aber fünf, ein Wimpelfähnchen mit ſich führende Eletttauer Jungmannſchaften gegen 11 Uhr nachts vom Park in die Kirchenſtraße einbogen, wurden ſte am Ausgang zur Südſtraße unvermutet von einer 12 bis 15 Mann ſtarken Horde der Hitlerjugend aus dem Hinterhalt überfalken, oͤie wie wild auf ſie losſchlug. Erſt als ein Suf 
die Aminttene von Raffanten herbeieilender Schupo wahte, der ESsoltrumſtes verhütete, ergriff die in der Neberzahl vefind⸗ liche HF. unter Mitnahme des Wimpels die Flucht. 

Feſtgeſtellt ſind bisher drei der nächtlichen ſchon recht aus⸗ 
gewachſenen Leute. Angeführt wurden letztere von einem früheren Straßenverkäufer des „Vorpoſtens“, Felix Ma⸗ jewſki, der bereits einmal über ein Jahrlang in der Heil⸗ anſtalt Silberhammer interniert war. 

  

Ein Freitodverſuch 
Am Aumegachuas verfuchte die 27jährige Ehefrau des Kaufmanns Sch. ihrem Leben durch Einatmen von Gas 

ein Ende zu machen. Sie hatte ſich in der Küche auf einen 
Stuhl geſetzt und den Gasſchlauch in den Mund geführt. Auf 
dem Küchentiſch befand ſich ein Zettel, auf dem die Frau au 
ihren Sohn geſchrieben hatte, daß es ihr ſchwer falle, von ihm 
Abſchied zu nehmen. Der Zettel ſoll weiter Auskunft über die 
Urſache der Verzweiflungstat geben. Der Ehemann, der zu⸗ 
fällig hinzukam, fand ſeine Frau bewußtlos vor. Er iſt ein 
wackerer SS.Mann und um 22 Jahre älter als ſeine Frau: 
Durch die Unfalhilfe des Roten Kreuzes, das die erſte Hilſe 
mit Sauerſtokfapparaten geleiſtet hatte, wurde die Lebens⸗ 
müde ins Krankenhaus gebracht. Nach Kſtündigen Wiederbe⸗ 
köerbeg, erſuchen lonnte die Frau ins Leben zurückgerufen 
werden. 

  

Woltkia, teils heiter, mild 
Vorberſage für morgen: 

böiblicr Winde, mild. 
Ausſichten für Donnerstag: Unverändert. 
Maximum des letzten Tages: 18, 1 Grad — Minimum 

der letzten Nachnt: 63 Grad. 
Schijfaurtsnotiz Das finniſche Seuerſchiff „Bawma- iſt 

wieder ausgeleat. ů — 

Danziger Staudesamt vom 25. April 1986 

  

2 re. — miedegeſelle Franz Eiſenblätter, 50 J. 
8 Ebeftas Anns Frehmamn geb. Köhler, faſt 57 Fahre. 

Sterbefälle im Stanbesamtsbezirk Danzis⸗Nenfahrwaſſer 
Schmied Friedrich Kamrad, 55 J. — Ehefrau Margarete 

Liebert geb. Krieg, 58 J. — Soyn des Anſtreichers Johannes 
Zeth, olgeboren. — Witwe Valeska Falk geb. Kraufe, 71 J. 

  

    
   

  

LAübes: , 1f. Stant,Ben. oie ven;, . Schlachtviehmarkt in Danzig Abele Traber“, ca. 15. F. Fällig, Pam: D. Tebos“ Kllis, Amtlicber Herlat vom 1D. Aprll 1008 

Krefſe für 50 ke Lebeudagewicht in Danslaer Gulden Es liegen auf der Reede vor Gdingen: D. „Sit 
fär MXW.: D. „Leonardia“ fäür Pam: D. SDüreE 1 I. Kinder ů 
Pam; D. „Lalmb“ für Behnke und Sieg. A. Döfen Kübe 

2) ttbertgen. böchſten E vollwert. bSit. 
Politiſche Feitnahmme in Boppoi. Bon der polttiſchen Poli⸗ L ů ů Drh Daeſſe eifciae ober 

te gueigeer, Sernermicer Veie un erg V feuaße eneigee - eieeber: —2 in erit vor Rurzer Helt auf Grund der po Armeſtie h) nerise genübsr.... —P. därfen (eaDmnemh aus der Strafhaft entlaffen worden. Woet carten 3* * 2 5 

am Sonntag ant Zopppter Sübkrause angetriebene 2aP Eeborgers Leiche iß als identiſch mit der aug einem fäper⸗ e -eh — 2— Heim am Kinberbelumt Vernmiten Gslarigen Sitwe h ſorßft Sohfl cber embüe: ů feiigeſtellk worben. Die teikweiſe gelälmtte akte Fran Ofeiſhce 22—5 B. Preffer ahenz zen Eos in ber Ses heſteht haßen en am Soun⸗ 2 LüWröbise : ü -AlMätia cnäbstes Suntvieb — 
Das Heveßiusvlaß — n. Aaulbert ů 

Stacisfeiericgebem . Y˙ Wie en Seuntahen tin. wubet A, Sonderklaffe — E mitilere Maßtkälber 386—2 lomeßl am 1. Mai wie am polniſchen Katlonalfeierkag, dem Doppellender beter Tbar 60—55c gertrvere Maßkalber à L-7 Bormittabstunben füifte reierherng li des Acheft Meitt ve. e-vl cenaee S-hEs-. -0 — *— 22—* — Im. Ecele 
vom . Myril 1vůu1i. Feügenommen ů üinb 12 Perfemen, dauvn: & vven. Diebfahls, 1 wea. Kewerde. „ ee —% fEee ancte- Maher. L.n, Süümugneis. 2 biapßceöts. 1 iper. Tusten, 2 K. 0 Tauüsüs. 

ik. 0 a‚nsä. e, e e ee *—.... beit. 6 aus veſ. Aulaß⸗ — i E 1 

  

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
ů vem 28. Aprül 100.c-2 

NM. 4 K XX. LL. 4 &. 4 
LVin . . . 11,%0 46 . Sentanerſptbe 40½3 40,20 Lar⸗ 215 28 
Krarben 124 32 Einlage..... 134 
Euriebrar . 1%0 1e L Sctwentot 4à50 1254 
— 28. 4 N. 4. 
Lrafan. — 

DD 

25 4. N. 4. 
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Ueberfall auf Jungkatholiken in Soßspot 

  
Wolkig teils heiter, ſchwache 

Sterbefälle: Tochter des Schloſſers Eduard Möller,   
   



Gaſfen zjs — mal ihre Unkoſten — gar nicht zu veden von Berötdenſd— NE SE * ů 
Helfen diẽ Pflichtinnungen? ecken, Dieſe Veiifenung Beint bas Audmas Des Crweren D Iim GtRer öů‚ 

Konkurrenztampfes, der um Sie geringen Arbeitsmöglich⸗ ů eit 

AnAaßder Emszlitb Mattggfundenen Dſter emertaleneſtemm, keiten im Hanbwerk enibrannt fßü. ů — 
mpauiiche Singe zur Sorache, Sie uwelſelles unptemniüiche 2 Dieſe — Lekn uich Für Hie Socr bes Syas- ple nauptderbletungen der Rundtunksender: 

Bedeutung Gefützen. So erklarte der Obermeiſter in ſeinem beſthes 5 andwerks, ſondern für öi — Dienstaz, dan 24. Aprili ů 

ů2 ſchä in eseichnend, der als Hauptauſtraggeber jür dieſe ů —— 
Wahte Seilz Seiloasreit verpucht we ppen mußte Sieie Veſtheuunt Hanbwerrerfategsrie im Frane kenm. Deun daß es dem 18 10 nufehrnaütos arbelg Pories Srchiaskcbser? &r Sendunt 

ů Hansiger Hauispentdnicht gut gept. ü eintävaic Pekannt. 12900 London Eeglonal: Konzert und Tans. —, 190, Prag: Mlltar 

    

beleuchtet die Lage des Denziger Handwerks, das anſtatt Dieraus erklären ch Hie 'en über das vermehrte maundb-vPesß huche 
? —. ochen ran ů Auch 3 —.— Pest: Gesangskonzert. — Kowno: Konrert. 

eine ümmer Keſeren Nicperbang n verzeichnen Hat Samn Kerlangen von Kalenanſchtägen Es wumde ſogar auf der Darie PPyr.: Koart. 6.00 StraEburs: Heutehe Pashrichten- 
wenn ühn nicht gerade die Umſtände dazu zwingen, wird Verfemmnlung beſchloſſen, ko ſe ſe nicht mehr 20.00 Betrrel-an,: WTuichts Miusit. K. Droiteick:Scülrtenienrert. 

kein Hondwerker mit den Beikrägen für zie Innung im anztüfertigen, auch wenn, diehe ben vom Gaeber un⸗ Anecbl. Suunts Sorminerhriterhaltung. — Paris: Peutschen 
Rückſande Bleiben, da er ſich Sasurch vor ſeinen Fachge⸗ versdinölich gefordert werden. Die Beranlaffung Eierzu gäbe Fieher et guggieite BeteehefOeiePteeneee Weeenan, 

die äimmer mehr um ſich greifende Gewobnbeit, auch für die Küunor Ans l. Opehesteriongest, —himnmen KRich lWagver⸗ 
miſeithleche crihe wads Se eiwas möchde uber Icber ſeinen kleinite Arbeit von mebreren Unternebmern Koſtenanſchläge wie ſchlecht es ihm geht; ſo etwas möchte aber jeder ſeinen anzufordern. 3 (Selse Orchesterknern. Baeh Beetnoven-Könert. — 20. 
Berufskollegen gegenüber, ſo lange es ihm nur möglich iſt, „ ů ‚ ö 

vermeiden. Wenn aber eine ſolche Erſcheinung nicht in Ein: . Derarxtige Verlangen werden sber von den Auftrasge⸗21.00 1uers Dühte Pusigien? CrclsestericttartMUErr., Lauuk- 

5 bern nicht aus Seichtnnn oder Schikane, ſondern desbarb é vrehenter.—, Stragburg: Schubert. Longert. ——21.0s EiPewum 1:   ällen, ſondern bei einer aroßen Zahl von Innungs⸗ ‚ 
anheuhrtzen Leintritt, dann iſt es das beſte Zeichen dafär, geſtellt, weil ſie zu äußerſter Sparlamkeit gezwungen find, 21.25 WüeWoterbattmcpnieit hBoetoven-Kosert 
wie ſchlecht es um die wirtſchaftliche Lage des ganzen Hand⸗wenn ſie Einnahmen und Aüusgaben einigermaßen im 22 00 S bim: Funko , —Eien; Nachrichten, Malerhal. 

werkszweiges beſitellt ſein muß. — Gleichgewicht dalten wollen, und weil fe aus Sieſem Grunde —22.18 ——— — — 

On dieſer Siuſtcht ſnb ench. Sie Ausfügrungen bes Gber- Petreurgen Lu, Sas anseg, un. i00 ateesse Gansüeven: fieeeWer uets ned ess2 ⸗ meiſters darüber recht intereſſant, daß bei den in leßter ein aufſchlußreices Ghacckleriniäun der Dangiger Siri⸗ —2225 Vuceete aster,. 22.28 Würean A Teichte Mueix.—= 
Zeit im Submiſfionswege ſtattgefundenen Ansſchreibungen 3 
15 Argeten Freichslärlattouen ahaecenen vurben, die Wer noee üeee eeeen eee. Kurz. Wiella! Beromunster 540 — Brüänn Sas — Brperel 124 
es nach Anſicht des Obermeiſters in keinem Falle geſtatten, Jedenfalls zeigen die Fellnekungen dieter Innungsver⸗Brürsel Zäm. 824— Bndapest. 649 — Enkarest 864. HIlv 501 
die vorgeſchriesenen Beöingungen für eine einwanbfreieſammlung, daß von einer iasessen 8 ber Sage Londen Berionnl Saa-Harie 21 P. 452.— Foste Perieken 1S- Prag 470 
Arbeit zu erfüllen. Es ſei unmöglich, daß bei ſolchen nieöri⸗Ces Hanswerks burch die Bflichtinnungen Ceine Stede fein . EISt 55 — Stockholm 425 — Strabbrer 89 — Wien 807 

gen aaber. ie Arvei äkrufte vont beuobit werden önren, — 10 Aieſ Seibentuic noß tmer mätelbußt richeint, Läes, Mleike 1878 PalüuorsAdcr WcevnKo3SDLi. Ager 1892 
ober aber die yeitskräfte voll bes werden kännen. Dalb dieſe Seb'ede cigentlich erhalten werden, über deren Loskau Komninteen E 8 

e üe ü eee, eeeeeeee, Arbeit u. Leld zur Beitreilung i nicbis ve üeee arnt Agr dle rangubongt; fue Interate: bringendfken Ausgaben in die Haud zu bekommen, ſich ge: Verhältnis zu der Taifdche ſieht Jaß ſie Bisger pofffive Füfun'RiePe p,e Peißeriunf un3 * 
gumngen feben, au- Preiſen zu arbeiten, die noch nicht ein⸗ I Taten für das Haudwerk noch nichti geleiſtet Haben. nderet i. S62 Sbin A. Hben. Dansis- Ain Spenibens & 

  
    

     

  

Wir vorkauton wie biaher ö 

neue und gebrauchte Autos 
gegen Gulden oder ellelttive Zloty oder Zloty- Guthaben 
in Danzig oder Polen —5— ——————— 

ů Danziger stündige Automobiimesse — 

Jacob Rotblit, Snee ereeDe 

  

    

  

   

  

    

    

Xxu der arf 30. April 1936, 19 Uhr. im 
Lokale „REschofrhöhe“ stattfindenden 

gemsinsamen 

Maifeler auae 
der Sesialistüischen ArbeherDugenel 

  

   

   

     

    

    

   

   
    

  

   

    
   

  

unel der ů Durtel banzig. Brotbankengasse 87, Tel. 242 15 u. 24238 
ů Mitwirkende: Orchesker des D.A.8. — — — 

Wel aut erbalt. Anmns f. mittl. Wer käbet 
    

Sprech-Chor, Exnfsrenhupelle und Spiel- 

UnhesbenbeiiraE 50 P. EWerbeles 20 P 
        

3u Fauf. geſuch An⸗ Snung ang 
verkaufen ie Unter 1631 An⸗ 

Ousbestile E III ie Exveditton. Ui 25 . rL. Wie 
    

  

  

  

   

  

Ind Damenhüte 

  

       
  

    

    
      

  

    

  

   

  

=* TrüPIr EES marmn ler⸗ 

ů —— Beas 9. 
Malerarbeit 

E S S — MHutbasar zur —— — XIE — 
AIimnitseber Graben ³—— 

Aznter bxingt E à Nemeste in Dreerhaites 
— Formen in groser Auswahl 
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Ee —3—— x L. f. G. dersanen. Aun.] Sis 190 GSelbes imt. 10lS u. b. ErP.aed, ehall, BleSter. in der 
  

   

   

   

  

  

** U Vaul Plenikamſti znaefüat baben, nebmen 
wir abbiltend zurück. 
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STAEDP 62 

      

  

    
    

       

    

   liefert gut und preiswert 

Eit aeeee ie 
Damrig, Am Spemihass 6 

E Brauer    
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